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llo . 46 . Msntag, Dm l ) tm November 1802.

, , Wöchentliche SstFriesische

B efö r d eru n g.
Die ^ Lljöiästi . Dvis ^ Johann Anthon Brame und Rudolph -Wilhelm

Detmers , sind zu ^ uLchleatNren der Ksgierung ; der .6 »»ä!3 » tAs surHsH 'Hayo . Lo-
rcnzN . Hoppe , zum KüsculkstorL bey dem Amt - und Stadtgerichte zirNorden , und
dcr LaulliästW Theodor Gottfried Kirchhoff , zum ^ uuculcators bky dem Amts
gmchtr zu Aurich angenommen und verpflichtet worden . - -

Lunch , den 4 . November 1802.
.König ! . Ostsr . Regierung.

AvePttssements.
1. Dir von Zeit zu Zeit von Hochpreißllcher Krieges - und Domamen»

Cammer erlassene , und vom Intelligenz - Comtoir zu wiederhvltenmalrn in Erinne¬
rung gebrachte , das Intelligenz - Wesen betreffende Verordnungen , scheinen zum
Lheü. ganz in Vergessenheit zu gerathen , oder von einem großen Theil des Publi¬
kums geflissentlich arrsser Acht gelassen werden zu wollen.

Das Intelligenz - Comtoir stehet sich dahero genöthiget , folgendes vo»
neuem in Erinnerung zu bringen : / . -2 «" l . .

1) Müssen sämmtliche zu inssrirende Stöcke spätestens des Donndrsiags Mit¬
tags beym Intelligenz - Comtoir eingeliesert seyn , wenn solche nicht W
zur künftigen Woche liegen bleiben sollenz weshalb auch mit dem hiesiges
Wollöblichen Postamte schon langst die Einrichtung getroffen : daß alle

. nach odgemeldtcr Zeit noch rrngehrnde . Briefe bis zu» -folgenden Donner¬
stag aufoer Post zurückgelegt werden . ^ . . . ..

s ) Alle Stücke müssen , in einem deMl
'
tchen/Md Lv-i'veLten .Stylr -abKLfLßt , in¬

sonderheit aber Namen und Zahlen deutlich geschrieben sich« ; Mchtgenfalls
selhige werden remittirt werden .

'
ö

'
.

" '
K) Wenn Eltern oder Vormünder in die traurige NdHwrnsigkest gMtzt wachen,

.
- dgs PublikuM zu warnen , ihren , perschwenchrrsscher Lebe »sM erHedKe«

. , Kindern oder Pflegbcfohlnsn nichts zu creäiürLn, ' noch sonst fich. t« sfekdi»
gell in Handlungs - oder andernDeschäften einMllssrr »K^sic» WWn MMs
chenMücke entweder voy Gerichtswegen oder -

'
»»« MtpiS «L»öMD ^ts da »,

hin LttoLriret werden : daß der Inhalt dem Willen . des -Einftnoets gemäß
sey , welches auch in proäiFalitaets - Fallen .gleichfalls Anwendung sindet,
wo ebrnwenig ohne gerichtliche Beschetnitzung die desfaüsigen Bekanntmiw
chungen nicht angenommen werden können. ^ ^



4) Ganz außer Verbindung sichende Sachen , als : Verkäufe , Verheuerungen
XotlÜLationev etc . , müssen nicht unter einander auf einen Bogen geschri^
den werden , weil diese unter besondere Rubriqurn und Nummern gehören'
sondern es find solche entweder auf besondere Blätter , oder doch wenigstens

, so zu schreiben , daß fie bey dem Intelligenz - Csmtoir von einander geschnit¬
ten und gehörig geordnet werden können ; widrigenfalls es sich jeder selbst
bryzchnejjen hat , wenn Stücke unter fremde Rubriquen gerarheu . Uedri-
gens verstehet es sich von selbst , daß von jedem Posten die Insertions - G»

'bührrn besonders bezahlet werden müssen.
5 ) Die Merkions - Gebühren für Ein bis Zwölf geschriebene Zeilen , jede

zu Acht und Zwanzig bis Dreyßig Buchstaben , betrage»
^ S e chch Stüber für einmalige , Zwölf Stüber für zweymalige und Acht¬

zehn Siüber für dreymaligr Insertion , und wenn ein Stück aus mehrere»
Zeilen bestehet , so steigen die Gebühren immer doppelt auf. Und da die
Erfahrung gelehret, daß ungeachtet dieses äußerst geringen Satzes , sich

' dennoch sehr viele Personen ein eigenes Geschäfte daraus machen . Sechs-
zig , Siebzig und mehrere Buchstaben in eine Zeile zu zwingen , j„ du

... Meinung .,- -daß sie auch so mit Sechs Stübern für Zwölf Zeilen frey kom-
' ^uea ; so werdenssich diese xro kuturo bey Einsendung der -Insertion» . Er,^ " V bührrn merken:

' '
s daß jede Zeile , welche über Dreyßig Buchstaben enthält , dop¬

pelt , und wenn selbige über Sechszig enthält , dreyfach , und so
verhältnistmaßig immer höher anstapirt werden wird;

. indem das Intelligenz - Cvmtoir sich nicht darauf einlassen kann , die Buch¬
staben eines , ganzen Stücks zu zählen , und so die Taxe auezumitteln.

ö°) Muffen die Gebühren , die ein jeder doch so leicht behalren kann , den zu iu-
ssrirrnden Stücken jn guter hier gangbal-er Münze , nicht aber durch schlech¬
tes hier nicht zu begebendes Geld , als holländische Deuten rc. , jedcsma-
len baar beygefügt werden , indem dem Intelligenz - Evmtoir nicht zuzumu-
then ist , daß es bey der Weitläustigkeit des Geschäfts auch noch über resci-
rende Insercions - Gebühren Buchführen und Vorschuß leisten soll.

7) Sämmtlrch « nicht vorschriftsmäßig eingerichtete , imgleichen solche Stücke,
tvobry zu wenig oder gar keine Insertions - Gebühren beygelegt sind, wer¬
den fürs künftige beym Intelligenz - Comkoir bis zurZurückforderung, ohne
daß der Abdruck besorgt wird , zurück gelegt : indem man nicht verlangen
kann, daß man jedes einzelne Stück mit schriftlicher Wiederholung dessen,
was so oft Lrkanttt gemacht worden, remittiren solle.

Aurich , den Lasten Oktober thor.
Könjgl. Preuss. Ostfr. Intelligenz - Ccmtoir . Geyer'.

2 . Verordnung wegen Ablieferung der von Deserteurs eilige-
gangrnen Briefe und deren Einlagen . Oe Dato Berlin , den 2z. August 1822.

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen w.
haben für nöthig erachtet , zu Vermeidung der nachtheiligen Folgen , welcheaus dem

Bllksr



IKVZ "

Nkirftvechse ! ttnsererNEthänen milxDesertFnrö v »ri " dör Ätniek svHeM - irschftea
'. ^ Ä '-rUssr - uu .- Ä r .

- -- -! Z^ .

Ein jeder Untkrthass, bî '
KoNeinrmsiöefttUrten '

UnstMssscsâ Ake^ gemeine»
Soldaten Briefe oder andere fchrifMche Nachrichten erhalr^ sst

^
vekbündesn , sie mik

^S- n Einlagen , ohne Zeitverlust , in den Städten dein Magistrate, und auf dem
Mtsn Lande dem Guthshrrrnsoer dem Domainen - Beamten Hvrzülegen vier zu
Verschickt «, damit derselbe beurtheile, ob' darin ein AnlüZ zu neuen Desertionen , oder
Nachricht über den Aufenthalt dM 'Deftrksürs und dWn zNrückgelaMreEVcrmöge»
rartzalttn sind . - -- - - "

,
- - -

§ . 2.
Findet sich in den vorgelegten Briefen dergleichen Bnlo.g , / so muß der

Krieges - und Steuer - »der Landrath sie dem Commandeur des Regiments , bry
wrlchrm der Deserteur vor seinem Austritt zuletzt gestanden bat , nnttheiltn, außer¬
dem aber sie sogleich zurückgeben, und in Absicht des übrigen Inhalts das vslliom-
menstr Stillschweigen beobachten.

§. 3.
Wer die Vorlegung solcher Briefe unterlaßt , wird blos deshalb mit einer

Geldbuße von Fünf bis Zwanzig Reichsthaler , oder mit veihältnißmaßiger Leibes-
Strafe belegt; wenn aber durch die verheimlichten Briefe einereueDesertionveran-M worden , als ein Theilnehmer derselben nach dem Grade feiner Verschuldungbestraft.

Seiner Majestät befehlen Allerhöchst Dero Collegien , Obrigkeistenund Ein»
gesessenen , sich hiernach aufs genaueste zu achten. Urkundlich haben Mit diese Ver¬
ordnungeigenhändig vollzogen und mir Unsinn Mürglichen Jtrsiegel bedrucken lagen»Berlin , den szstcn August rzos. "

^
'

( 1, - 8 . ) Zriedrich tvilhelm.
v. Reck. v . Voß. v . Goldbeck. v. Thulemeier . v, Schrötter.

Sachen , so zu verkaufen.
i . Vermöge des beym Amtgerichte zu Norden , bchm Stadtgerichte da¬

selbst und bry dem Amtgericht zu Berum afsigirten Patents, wogen des weyl. Bereu-
Ulrich Cramers Erben ihre im Amte Norde » belegen«- Immobil - Stücke , als:

1) ihren im Gastmarscher Rott Nro. 6. belegenrn Heerd , als Behausung und
Scheune mit zrZ Diemath , welcher jetzt von gerichtlich beeidigten Taxato¬ren auf 26905 fl . in Gold grwürdiget worden , und

2) ihre z Diemathrn Stücklaud auf dem Westermarscher Neuland, sind taxirrtauf Z7Z0 fl. in Gold, si» deevin von I4 zu 14 Tagen abgekürzten Licitations - Terminen , den 8 . November,d«« 2S. November und den 6 . Dccember » . c. Nachmittags s Uhr in dem Weinhausehieselbst öffentlich feilbieten und in dem letzten lei -mmo ohne auf nachhrrige Gebotemiter zu achte« , dem Meistbietenden , jedoch mit Vorbehalt obrrvormundschaftlicherApprobation zuschlagen lassen . Kauflustige und zum Besitz Fähige werden demnach



hienüi abgeladen , in den bestimmten Terminen sm besagten Orte des Nachmittags
2 Uhr sich einzufinden , ihr Both zu rröfnen , und vorgedachtermaßen den Zuschlag zu
gewärtigen . . .

Conditionen und' Taxe sind den. SubhasiaUvus - Patenten brygesägt , können
auch beym Amtgericht und bey dem ^ eätlibus emgefthen und abschriftlich gefordert
werden.

Ungleich werden Me ans dem Hypsthckcribnch nicht con störende Real - Prä¬
tendenten und Servituts - Berechtigte hiermit aufgefordert , ihre Gerechtsamespäte¬
stens in tsrmino den- 6» December 3 . c. y Uhr hier im Amtgerichte gehörig suzumel-
den und zu verificiren, widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag sie damit gegen denneuen
Besitzer und in soweit sie diese Grundstücke betreffen, nicht weiter gehöret werden
stellen . Wornach man sich zu achten.

Signatum Norden im König !. Preuff » Amtgerichks, den 16. Oktober 1802.
Hoppe.

s . Vermöge der beym Amtgerrcht zu Norden und beym Stadtgerichte da»
stlbst affigirten Subhastations - Patente , nebst beygefügten Verkaufs - Eonditionm
und Laxe , welche auch bry den Aedrlibus rinzusehen und für die Gebühr abschriftlich
gtzzufpMrn find , fo-Srn die dem Hausmann Uve .Heykes- Fischer und des weyl. Kauft
« rann 's ZÄcob D . Fischers Sohn Siebe I . Fischer in Communis » zusiehrnde gZ Dies
Math aus dem Westermarscher Neulande belegen , so von gerichtlich beeidigten Taxa¬
toren per Diemath auf 7Ko si . , mithin im Ganzen auf zZüs -fl . 5 sch. m Gold grwur-
digrt worden , in drryeu von 14 zu 14 Tagen abgekürzten, aus den 8ten November,
ben- 22^ November et ultirno- ac peremtoist auf den üten December a . c . präfigirten
ZieitationS -: Terminen , Nachmittags 2 Uhr im Wemhaus-e hieseibst öffentlich ftilge-
byten .urch in kr» -setzte» Lermmy mit Vorbehalt OVervsrmuudschastlichrrApprobatio«:
dem Weistbietenden zugeschlagsn werden. Angleich wird euch allen etwa unbekannten
Real - Prätendenten dieses Stücklands , und insbesondere etwaigen Servituts - Berech-
trgten- hieunt bekannt geuiacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis
zum letzten Licitotions - Termln besfalls zu melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte
anzuzcigen , bry dessen Entstehung aber zu gewärtigen , daß auf erfolgten Zuschlag
sie damit gegen de » neuen Besitzer , und in so weit sie dieses Grundstück betreffen,.
Nicht weiter gehöret werden sollen. Wornach man sich zu achten.

Signatum Norden im Königs. Preuff . Amtgerichte , den iS . Oktober 1802.
Hoppe.

3 . Am Mittwochen den 17 . November d . I . des Vormittags um ri Uhr
wird die Russische Lr !F , Zohannes cler Dsnfer , circa 6cr Rocken- Lasten groß , zwey
Jahr alt , bisher durch Laxitain Zaines Libdalä geführt , durch den Schifs - Wakler
Arnold Tideman , in Madame Drucken Behausung , öffentlich an den Meistbietepden
verkauft werden ;, es liegt solche zu Braake , unter Aufsicht des Schiss - Aimmerbaases
H . Olr'mans , wo siefrey zu besehen ; auchist bey gedachtem Schiss - Mäklerdas ge¬
druckte Jnventanum zu bekommen.

Bremen , den 20. Oktober. 132 - .
/



4. -Auf erkheilts gerichtliche Commrssiorr Md vorher von HvchlLdkcher Krrrs
«ks - und Domainru - Cammer erhaltenen Dismembrations- Consens , sollen des Ges
kichtsdieners Ergelkr Hannen Dlthoff Grundstücke bsy Bakemoor , als:

1 ) Ern Acker Banland auf der Bakemoormsr Gaste , pst mm. iF Werdup Eins
saat groß.

2 ) Ein Mohrkamp , das Meente - Mohr genannt , pst min. 4 ^ Vierdup Einsaat.
2) pl. min . zwey Dirmathe Wcetland auf Königssett in der Bakemoormer Ham '-

rich.
4) Ein Diemath im heiligen Reit , ein Jahr ums andere, und welches alsdann-

durchs Loos gezogen wird , und
5) Iwey Beeste - Weiden in der GrebVe , pst min . I Diemath groß,

m instehenden iy . November Vormittags nm 12 Uhr in des Gastwirths Jobankr
Wessels zu Bakemoor Behausung , und zwar einzeln , öffentlich der Ausmiener - Orb»
mng gemäß verkaufet werden , wozu sich Kauflustige einsinden wollen.

Detern , den 22 . Oktober 1802. Hölscher , Ausmiener.
5. Auf ertheilte gerichtliche Commission wollen Hinrich LoetetS und dessen

Ehefrau, ihr Haus und Land cnrn annexis et pertinsntüs , auf den Rhaudermohr-
Häusern belegen , am instchenden 2z . November, indem Compagnie - Hause auf dem
Mauder - Vehn , öffentlich der Ausmiener - Ordnung gemäß feil bieten Md dem Meiste
tietenden zufchlagen lsffen.

Condiliones sind bey mir einzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben.
Detern , den 25 . Oktober L802. Hölscher , Ausmiener.

6. Eingetretener Hindernisse Halver hat des Schneidermeisters Joseph Fi¬
schers und Ehefrauen Haus in Leer an der Kampstraße belegen , am 28. Oktober nicht
können abgebalten werden. Es ist deshalb ein neuer Verkaufs - Termin auf Dtenftagi
dm iS. November anberaumt , in. welchem sich Kauflustige auf dasiger Schule einzu-
siudra haben.

7. Die Erben des weyl. Amtmanns Skürenburg in Aurich sind freywilliK
gesonnen:

1) das ihnen zuständige an der Kirchstraße belrgene ansehnliche Wohnhaus , so
wie solches bisher von zweyen Haushaltungen bewohnt worden ist , im Gan¬
zen oder in zwey Theilen,

2) einen Manns - Kirchenstuhl in der hiesigen Stadtskirche, auf dem Westers
Prichel,

z) einen Gesinde - Kirchenstuhl unten in der Kirche,
iffentlich am 20 . November des Morgens um n Uhr auf dem Rathhause durch den
Ausmiener Reuter verkaufen zu lassen.

Die Verkaufs - Conditwne» sind sowohl bey dem Justiz - Commiffair Stüren-
hurg , als wie auch bey dem Ausmiener einzuseyen und abschriftlich zu bekomme«.

8 . Net stet Vlosslcstip, 6e zonAe streerst van Hotten , is steeäeo »v ^e-
«rsZt vs» LsninAsbei -Aeo een beste L-säins Kout , destseuöe w Lslste» - xl. min.

roo



8<so Voet 3 i) ui,ns, ^ c)AM 600 VyPt . !n -RiT §sl -Mont , als 5 - 7 vniws,
4 - 6 V »!mül e« 'z rL OMoz^ Qsslya , 21522 Vosr
Z vst -ms sn i^ uMs, - pltzA -st,/HUMe ^ r,iM ^ M .PWvv ^ . 1 Sckok 7ünAr.
vsn in äiverks ^ bnArsn ; vvssr vLstdM ckssW^ pIaM ^ HoAst op oin ^ scla^ <isn Itz.November 1822 's ^ MsmickäM schMMr ^MM Äs Kails - Aalte : opentt ^ Ks Vsr-
kooplnA 2»I gekodäsn vorcksn .

' '
MM . / , , ,

Lmsen , .Mn 3. l^ pveyibsr 1822 . . . M i

9 . Das von Trade Zppen am 8 . Zuny voriges Jahr öffentlich anzekaufte,
sörmals den Cornelius Hinrich Haffebarge » zuständige , am Rechtsupweg delegene
Haas mit Garten uich Lqudr> zusammen 4 Dirmatheu 362 Ruthen groß , soll am
27. November , Mittages i Uhr zu Marienhave in des Vögten Neddermanns Hause
anderweit wegen Rückstand des letztem Mchaeli dieses Jahres zahlbaren Termins öf¬
fentlich verkauft werden.

Aurich , den 5 . November 1822 . Reuter.
10. Vermöge des beym hiesigen Amtgerichte affigirten Patent ! subhaststio-

vis ivferta vitntione ssiera !! , sM das von dem wryl . Everführer Johann Eden z«
Carolinen - Syhl nachgelassene , ohne alle , nicht vorhandene , Jnventarie « - Stücke,
auf 52 Rthlr . Cour , gerichtlich äbgeschätzte Everschiff in einem termino den izren
December d . I . in des Meent Hillerns Meentss Werthshause zu Carolinen - Syhl
Nachmittags um 2 Uhr öffentlich feil geboten , und dem Meistbietenden , mit Vorbe¬
halt gerichtlicher Approbation , verlauft werden.

Dre VerkanfSbedinguvgen sind beym Ausmiener Oncken einzusehen und für
dir Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Da auch über den gesammten Nachlaß des gedachten Johann Eden der Con-
cürs eröffnet worden , so werden alle diejenige , welche daran Spruch und Forderung
zu haben vermeinen , hiemit öffentlich aufgrfordert , solche in termino peremwrio
den idten December bey diesem Amtgerichte anzumelden und deren Richtigkeit nach,
zuweisen , unter der Warnung , daß bey ihrem Ausbleiben und unterlassener Anmel¬
dung ihrer Ansprüche fle damit von der Masse pracludiret , und ihnen gegen die übri¬
gen Creditoren ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

Wittmund t« Amtgerichte , den 26 . Oktober 1822 . Möhring.
11 . Weyland Predigers Anton Ludwig Hattermamr Kinder wollen mit Be¬

willigung des wollöblichen Amtgerichts folgend « in dem Amte Esens belegene Immo¬
bilien , als:

i ) ein Platz am Werdumer alte « Deich , groß zz Dirmathen , mit Beha -ssung,
Backhaus , Garten re. , welcher eidlich auf 9274 Rthlr . 24 sch. 17^ n>. m
Gold gewürdigrt,

L) drry Tobten - Gräber in der Kirche zu Werdum » eidlich auf 7^ Rthlr in Gold
gewärdiget,

z ) ein Morast auf der neuen Saude , welcher auf 24 Rthlr . in Gold,
4) eine Erbpachts - Heuer , groß izs Rthlr . in Golde , haftet auf dem adeln



IL07

chen freyen Platze Insenhausen , im Kirchspiele Stedesdorf , so eidlich auf
6496 Rthlr. 26 sch. 15 w . in Mstd gtwürdiget,

S) drey Diemath Land , setze drey Diemath Land ins Jüchen , ohnweit Esens,
so eidlich ans Z22 Rthlr. in Gold tapiret,

ü) zwey Diemathen Landes ins Steinland, ohnweit Esens , so eidlich auf
2zl Rthlr. in Courant seüimiret,

7) eine Grundheuer zu 15 fl . Courant auf Stirlft Heyen Warfstäte und Arien
besonder «,Kamp, haftend dry dem Moorwrge , welche eidlich auf 222 Rthlr.
ü sch. Courant abgeschätzet worden,

8) eine Grundheuer in Harm Jürgens Erben Warfftäte zu Westerbur , groß
IZ sch. ic> w . in Courant , auf so Rthlr. Courant tspiret/

9) eine Grundheuer , groß » Rthlr. 14 sch . Courant , haftet -auf Johann Gev?
hard Mrnffen Platz bey Thunum , so eidlich auf 100 Rthlr. so sch . in Cou¬
rant gewürdigrr worden,

iu dreyen Lieitations - Terminen , auf den 29 . November , 28ste»
Decemver dieses , und des istrn Februar künftigen Jahres , auf dem Sradt^
Hause zu Esens des Nachmittags um s Uhr ftilbiete» , und im letztes LermchKejMK
ftjie , jedoch mit Vorbehalt einer «tägigen Approbation des wohllöbl . yörrnMdstHM
lichen Gerichts zu Wittmund verkaufen lassen , wvbey zur Nachricht dienef,sbAß M
Suhhastakions - Patente nebst beygefügtrn Conditionen vor der hiesigen Amt - uyd
Stadr - Gerlü) lS - Srube , sodann der Amtgerichts - Stube zu Wittmund affiairet, uud
daseidst svwoyl, als bey dem Ausmitner Cuckru gratis rinzusehe» , auch heym sttzlr-
reafür die Gebühr in Abschrift zu haben sind.

Esens .m, Amtgericht« , den 26. Oktober 180S. . - BZUtzgx-
12 . Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichen Consrns wiK JsvNriiBs

drym Mahnlande, imAmt« Norden , sein Haus und Garten am ü. Derember ^ r:^
drs NachmittugS 2 Uhr im Wtinhause Hieselbst durch die zeitigen LscMes , Raths--
hem» Harmens und Wenckebach , an den Meistbietenden öffentlich verkaufen loffrn . :

Die Verkaufs - Conditionen sind bey denen vsrhero . einzufth« «-.
und für die Gebühr abschriftlich zu haben . , ,

Norden , den 2 . November 1802 .
- - 7̂

1Z . Es soll am Mittwoch den 24 . November b. J ^ !n Jever Hey brennender
Kerze ein im Neuender- Kirchspiel belrger.es Landgut, die Belt genannt, großGra¬
sen besten dortigen Landes , verkauft werden. Es ist May 1827 heurrlvs , und sind
dir übrigen Bedingungen beym Advokat Garlichs in Jever einzusrhen.

14 . Es ir der Schrrrnermeister Henricus Mey frehwiLig entschlossen, das
ihm zugehörige .Wohnhaus cum . anuexis an der kleinen Okerstraße in Comp, H.
Nw . sgb. durch das Äergantnngs - Departement in ' dreyenPirminen , am « 2 ten,
ihten und 2ü . November dem Meistbietenden auspräftntirenund verkaufen zu lassen.

Auch ist der Zimmermeister Willem Goldhöorss voknehmeus , an den de,
nann-



nannten Terminen sein Hn brr Pelsterstraße in Comp . 2 . Nro . 33 . stehendes Wohn¬
haus und Garten auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Conditicncn sind .Hey dorn Vergankungs - ^ LtciÄrlc» Loesing rinzusehen»
8 'bnswm Lmäae in Lurm , den g . November 1802»

IZ . Es ist der Bierbrauer U . R . Aoget freywillig entschlossen , ffein hinter
dem alten Fleischhaufe stehendes Wohnhaus , Hintergebäude , Garten , Brauerey mit
Geräthfchaften in Comp . ia . Nrö . 54 . durch das BerganLungS - Departement hieselbA
in dreycn Terminen , am iLten , ihren und M November auspräsentiren undverksu-
fen zu lassen.'

Csndrtionsn find bey dem Bergantungs -Acluario Loesing einzu sehen und gr-
Len die Gebühr in Abschrift zu haben.

'LiAEum .Lmäqe in Luriz , den Z . November 1802.

16 . Folkert H . Gosselrr in Bunde ist willens , die Halbscheid eines mit Jan
van der Heide ihm in Communion zustehenden Hauses in sleer an der Königs -Straße
belegen , am Donnerstag den 25 . November auf der Schule in Leer öffentlich verkau¬
fen zu lassen.

17. Des weyl . Hinrich Arens Erben /wollen dessen Haus und Garten auf
Schott nebst der Gerechtigteit einer Kuhweyde auf der dortigen Dreesche den 27. No¬
vember , Mittages i Uhr zu -Marienhase in Bogt Wrddermsnns Hause öffentlich ver¬
kaufen lassen»

i8 > Am Mittwochen dm 24 . Kovember sollen des Hinrich R . Pollmann
und Ehefrauen Stientje Syntjes beschriebene Güter , als : r Cabinet , L Kaste , einige
Stelle « Bettzeug , Spiegel , Wanduhr rc . , auf gerichtliche Order auf dem landschaft¬
sichen Bunder -Polder öffentlich verkauft werden.

Z y . Auf nachgesuchten und ertheilten rlecr-sri 6s alienanöo äst der Hindrrk
Zrwsens Schröder freywillig entschlossen , das ihm zugehörige Wohnhaus an dem
Hundepfade in Comp . 18 . No . iro . durch das Vrrgantungs - Departement hieftlbst in
breyen Terminen , am ryten und 2Ssteu Oktober , und endlich am zten December dem
Meistbietenden auspräsentiren und verkaufen zu lasten.

Conditionen sind bry dem Bergantungs - Actuario Loesing einzufehen.
LiLnatum Lrnäae in -Luria , den 9. November 1822.

2o . Zufolge nachgesuchten und erhellten ^ ecreti ste irlisnsnäo -sind dieCura-
toren der weyl . Siemon Blank Tochter , der Prediger Oepke und Kaufmann P . Z.
Bus , entschlossen , bas von der weyl . Trient ; e Heykes nachgelassene Wohnhaus sa
der -KrahuenstrsHe in Comp . 17 . No . .18. durch das Vergantungs -Departement Hitselbst
in drepen Terminen , am iyten und Lüsten November und endlich am zten December

auspräsentiren und dem Meistbietenden lglva spprsbLtione zucilcü pupillsriL Zuschlä¬

gen zu lassen.
Conditionen nebst Taxe dieses von den Taxatoren auf 2700 st. holländisch

Courant gewürdigte Wohnhaus sind bey dem hiesrlbst und zu Leer afsigirten Subha-
sta-



slstions- Patente , wir auch bey dem Vergantunzs - Actuarro Loesing rmzufehen und
in Abschrift zu haben /

. ,ZiZllTtuin Llnäs « in Lurui , den 9 . November 1822-
21 . Bennöge erbal - cncn gerichtlichen Tchnfelltus 6e alienstiao und der bey

KU wollöblichen Kmhrr Stadtgerichte « nd der chiesizrn Gerrchtsstub « afstgirten S » b-
Wationö - Patent » und denselben beyzefüzter Taxe und Conditionen , soll das den Er-
hm des »veyl . Frerich Mammen Wittwe . Gee . kr Peters zuständige , zu Wolthusen
Uigtkie Haus und Garten nebst zweyen SitzArllrn in der Wolthuser Kirche , nämlichrilismManns - Sitze , dis dritte Stelle ist Nro . zz . und einem Frauen -Sitze , die vierte
WK in Na . ü . . sodann 7 Gräber auf hem Kirchhofe daselbst m Nro . 22 . , welches zu-
si«urun von vereideten Taxatoren auf 2486 Gulden P -euff. Courant , ferner noch eine
!,Är Bank in besagter Kirche in No . 21 . , welche mit Jacob Perers Erden .gemein¬
schaftlich besessen wird und auf 40 Gulden 10 Suche .- Courant gewürdigt rr-orden , i«
drrym -LiLitLtivnt' - Terminen , als den zo . November , den 29 . Decrmder und des

Januar des künftigen Jahres öffentlich sub mstirrt und in dem letzten Termin dem
Meistbietende« , ohne daß auf die nachher etwa noch rmkvmmrnLe Gebote resiectlretwerden wird , znaeschlagen werden.

Es werden daher Kauflustige aufgrssdert , in besä chen Terminen , und zwar'
m den beydrn ersten , auf de : hiesigen Ge lchtsstuhe ihr Gebot adzugeben und in demWen Termin in des V ' -Hen Dose Behausung in Wolthusen Llva approdutivme guäi - .m den Zuschlag zu gewärtigen.

Tch'r*und Conditiones sind den Subhastatisnö - Patenten bengefäget , auchHey dem Ausmicner Dose mit mehrerer Muffe rinzusehen und gegen tue Gebühr ab¬
schriftlich zu haben.

Zugleich werden alle aus demHypothekenbuche nicht constirende Realpräten-hMn , besonders auch d -e zu einer den Nutzungs - Ertrag schmälernde Oienstbarkeirs-Brrechtlgte hiermit aingefodert , ihre erwaige Gerechtsame spätestens am 24 . JanuarMkLyfrigt» Jahres Vormittags auf der hiesigen Gerichtsstude anzumeldra , widli-
grnfaLs sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und soweit sie diedrmiWcke betreffe » , -nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum sm Up - und Wolthufenschen Gerichte , den z . November 1822., . - - D . L. Bluhnr.22 . Die von dem Herrn Jnstiz -Commissions -Rath Ungerland nachgelassenedicht nur dem juristischen sondern verschiedene andere gelehrte Fächer betreffende an¬sehnliche Bücher,- Sammlung , wird am 24sten November auf der Schule in Leer öf¬fentlich verkauft werden.
Wille Jans in Hcisfelde ist willens , allerhand Bauern - und Hausgera-ihh auch z Kühe, Jungvieh und einiges Heu , am i/ten November bey,seinem Hauseöffentlich verkaufen zu lassen.
Harm Gerds Voogd Erben , als Jan Brenen in Weener vxono AltjeVoogd und Jan Duisler nxvris Hanna Voogd nms . , wollen ihr Haue mit Garte«i» Bunde , »m sten Dccember daselbst in Vogt Stiermanns Haus öffentlich verkaufenWn.

( No . 46 . Ttttttttt . ) , sz.



23^ Vermöge zu Greetsiel und auf dem Amtgerichte zu Emden affiairtm
Subhasiations - Patents mit deygrfügten Cvnditionibus , soll das zur Concurö - Masse
des tveyl. Gerichtsdieners Reint Hemmen und dessen Wittwe Jkke Harms aehöriae
zu Eilsum brlrgene Hans nebst Garten und übrigen Annexen , so auf 1725 Gulden m
Gold eidlich grwürbigrt worden , am 21 . Januar nächstkünftig daselbst subhastiret und
dem Meistbietenden Nlva apprvbatione suLsi ! zugeschlagen werden.

Erwaige Real - und Dienstbarkeits - Prätendenten müssen sich mit ihren An¬
sprüchen bcy Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , längstens in gedachtem
tzermirio melden»

Pewsum am König ! . Amtgrrichte , den 8 . November 1802.

24 » Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichen Consens will der hiesige Bür¬
ger und Lohgerber Johann Jacob Hm erwadel , Namens seiner Ehefrau Aste P,'
Brauer , die derselben zugehörige im Westermarscher zten Rott delegene 4 ! Tiemathm
Landes , welche der Hausmann Mamme Gerdeö sn ^etzt in hcuerttchen Gebrauch hat,
am 6 . Lectinber a . e . des Nachmittags 2 fthr im Weinhauft hieseldst durch die zeu
Ligen AedilrS , RUhsherrsn Harmeus und Weakebach , an den Mechbieleudrn Lffeutlich
ver kaufen lassen»

Gleichfalls will des weyl . Kaufmanns Willem Pete 6 Brouwerö Wittwe
ihr an der kleinen Mählenstraste Hieselbst im Norder - Kluft 7 >e Rott Nb Mo.
stehendes HauS nebst dazu gehörigen Garten , am ü . Decrn . der , des Nachmittags
2 Uhr im hiesigen Weinhause durch bemeldete Aedrieo öffentlich verkaufen lassen.

Sodann will der hiesige Bürger und Schmiedemeister Gerdt Elasten sein
kigenthümlrches von ihm bewohnt werdendes Hags nebst Garten an der Westcrftraße
tm Westerkluft 8ie Rvtt Nb Nc . 462 . belegen , am 6 . Decemder Nachmittags - W
durch bemeldete ^ eäiles den Meiftbieteiden öffentlich verkaufen lassen.

Die Ve ; kaufe - Cvnditivnen von allen Posten sind bey den- 4.eäMus tm-
hero einzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben»

Norden , den 9 . November 18 -22»

2Z . Op VV
^
sensäaA äsn 17 . blovemder LgtermiäägZS c>m 2 I7ur ral llooe

6e Nsahelaars tjaz -ninA - Lc Obarps -ttier op äen lZ - nrNnLsale ts Lmäen publigue
xepreNotserä vvräeo r Lew Par :ly Oa - bsnvL kramen !u ke -ste Läsles , üsztL»
Ltin Ibee en eenige Vatsn Nsr ^ IanäN l 'obsle öca»

26 . Die Eheleute , Schmirdemeisier Koeue Harms und Engel Else» zu Ol¬
dersum , wollen ihre Schmiedsgeräthschastsn , 1 Ambos , schwer 5 6 Pfund , Stau¬
ben , Kniepzangen , Schrauben , Blasebalg , Notystall und alles was zum Vorscheia
kommen wird , auf Mittwoch dem isten Deeember msiehcnd , daselbst Lurch den Aus-
miener Egberts verkaufen lassen»

Oldersum , den 8 . November 1802 » H . O . Egberts , Ausmiencr»

27 . Auf nachgesuchten UNd ertheiltem äecretl äs alienanäo sind der Kauf¬
mann P . I . Bus und der Seegelmacher Waalke I . Waalkes , curstor - s des
weyl . Tjaade Dirks Barghoorn , freiwillig entschlossen , das zur besagten Masse ge-

bo-
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hinge Wohnhaus an brr Emsstraße in Comp. 4 . No . iz . , durch bas Vergantungs-
Dkpsrtement Hieselbst in dreyrn Terminen , am iy . und 26 , November und 3 . De-
ni«ber auspräsentiren und stelva apxrobations suäioü pupillari « zuschlagru zu lcssrn.

Conditionen nebst Tsxations - Protokoll dieses von Taxatorenauf 2 . 00 st.
h»!l. Courant gewürdigten Wohnhauses sind bey dnnhkselv .i uud zu Norden afftgir-
trnSudhastations- Patente einzusehen und bey dem Vergantungs- Aklaario Loestnz

Abschrift zu haben.
Lizriatum Lmäae in Dnrla , den 10 . November l802.

28 . Zufolge in Sachen des Predigers Pensn , <1NL zeitigen Rendanten der
diesigen reformirten Prediger - Wittwen - und Warfen - Lasse , Kläger contra de»
Schenkwirth Albert Antone Buff und Frau , erkannten äecreci äe slicru-näo » soll das
dm A. A . Buff zugehörige Wohnhaus außer dem alten neuen Thore an drnr soge-
imnten Hundepfade in Comp. 18. No . m . , durch das hiesige Vergüntungs - De¬
partement in dreyen Terminen , von 4 zu 4 Wochen , am 19 . November, 17. Decem»
der 1802 . und endlich am 14 . Januar 1803 . dem Meistbietenden auspräsentiren und
KIvL »pprobatlons z

' uäioii zugrschlagen werden.
Conditionen nebst Taxe dieses von Taxatoren auf 2100 fl. holl . Courant

gewürdigten Wohnhauses sind bey dem hirfelbst und dem Auricher Amtgerichte affigir¬
ren Sudhaftatious - Patenten einzusehen und bey dem Vergantungs- Acruari» Lvesmg
in Abschrift zu haben.

8i§natum Lrruiae In Lniia , den io . November l802»
29 . Am i6ten dieses, als am nächsten Dienstag, werden Hieselbst im schwär»

zen Bären allerhand. Modulen , worunter auch einige Dutzend Stühle , durch de«
Ansmiener Reuter öffentlich verkauft. Liebhaber wollen sich des Morgens um ro Uhr
rinsin den.

Am ly . November , als am nächsten Freytag , werden an der Osterstraße
»vr dem goldnen Adler 2 Wagenpferde , 1 Vauerwagen , Geschirr, sodann rc> Stück
greinen Balken von pl. min. 30 Fuß , öffentlich des Morgens um 10 Uhr verkauft.

Aurich , den n . November 1802 . Reuter.
Verheurung.

1 . Der Hausmann Henrich Janssen in der Südhriser Hammrich will seinen
Hmd , ft er bisher selbst gebrauchet, nebst 98 Grasen Bau - und Gründland , wovon
bereits einige Grasen mit Saat und Winter - Früchten besäet sind , am Mittrwochen
den iften November zu Hinte in der Wittwen Termins Behausung , auf ü Jahre,
xriwo May nächstkünftig anfangend , öffentlich verheuern lasse » , wovon die Eondi-
rwnrn bry den Ausmiener Arends zu Emden einzusehen sind.

Gelder , ss « usgedoteu werden.
i . Gegen gehörige Sicherheit haben die Armen-Vsrsteher durMennoniten-

Genieint , sogleich oder um Martini 2000 fl. in Gold zinslich zu belegen.
Norden , de« 27. Oktober isor . Here und Dirck Stroma«, als Vorsteher.

2.



2. Peter Innen Freese zu Westeraccum , als Vormund über Kolk EdenKinder , bietet hiedurch ein Capital zu zvo Rthlr . in Gold zur zinsbaren Belegunggegen hypothekarische Sicherheit aus. Wer hiess» Gebrauch machen will , melde sichHey dem Vormunde öder bey dem Bürgermeister und beotarlo Lamberti in Esens.
A. Die Vormünder über wevl . Mshrvsgten Kohucmann inmorsnns Tvch,ter , Cammer - Canzeöist Frahm und Gastwirth Harms in Äurlch , haben stündlichEinhunde-. t Pistolen auf sichere Hypothek zinslich zu belege» ; wer Hirsen Gebrauchmachen kann , beliebe sich denruselben je eher desto lieber zu melden»

Aurich , den ir . November 1802.
Litationes LpeSitsrrrm.

1 . Bey dem Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen des weyl. HauF,manns JibbeAlberts Wittwe , Antje Jacobs, citstis eälctslis wider alle und jede, wrl-che auf Vas von dem Roßmüllrr Jan Conrads am §ten August s. c . an Provocantmvertauschte , am Reuen Wege, im Oster - Kluft Ate Rott hso . 8y belegen« Haus nebstScheune und Garten , ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbaxkeits- Benäherungs-eber sonstiges Real -Recht und Forderungen zu haben vermeinen, eum tsrmino rspro-stuerionis et snnotationis von Z Monaten et praeelusivo auf den 8. Decembcr s . o.Vormittags io Uhr unter der Verwarnung erkannt:
daß dir Auüblcibeudenmit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun¬gen auf bcmeldcrrs Haus cum -rnnsxis präcludiret , und deshalb zum ewi¬
gen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

LiZnatrmi lstoräae in Curia , den Zr . August 182.; .
AmtSverwalter , Bürgermeister und Rath.

2 . Vom Amtgcrichle zu Norden werden alle diejenigen , welche auf dmDir! Antheil an einem in Wesiermarscher üten Rvtt No . 2 . belegen«» Heerde, wel¬cher, die Gesche Frerichs Meyer , des Christi« » Georg Lamberti Ehefrau , mit demUlrich Frerichs Meyer für die Hä'fre , und des Johann Bsyunga Corneliusmit EsseFrerichs Meyer erzeugten Kinder für ^ tel , bisher in Comnmnion besessen , und un-teiM 17 . May d . I . an den Hausmann Jann Frerichs tuv Iwlla verkauft hat , einErb - Eigenthums - Pfand - . Dienstbsrkeits - RenniouS - Brnährrungs-- oder sonsti¬ges Real - Recht und Fodernngen zu haben vermeinen , hirmit eäictsliter eitirt undaufgefordert , innerhalb g Monaten , und spätestens in dem auf den n . Decembcrs . c. Morgens ro ' Ahr präsigirten terMiriospraevlulivo sokhane Ansprüche diesemUmtgerichte gehörig anzumelden und zu juftisicucn, widrigenfalls sie damit präeludi--'rt und in Hinsicht dieses siib pröclsMatl « begriffenen Antheil des Heerdes , derKaufgelder und des neuen Besitzers, znm ewigen Stillschweigen verwiesen werden
sollen . Wornsch man sich zu achten.

Signatum Norden im König!. Preuss. Amtgcrichte, den 28 . August iSoz.
Hoppe.

3 . Der Ulrich Frerichs Meyer und dessen Schwester Gesche Frerichs Meyer,«rrehlichte Christen G . Lamberti , besaßen ein auf dem Wesirrmarscher Neulande
de-



rFis

ötlegsnsF Stöckland zu 3 Diemathen in Commru - ion . Ersterer cedirks sc -nen l- albeu

Aüthcil an gedachte Ehsleute C. G . Lamberti und G . § .- Meyer , und diese Haber?
darauf am 17 . May d . Z . die ganze 5 Diemathen wiederum an den Hausmann Jann
Garrels Jansftn ssuss nasta verkauft , M insssntism dieses letzter» werden uunAlle

«nd Z
'ede , welche au diese 5 Diemathe « ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbar -»

Kits - Rrunkons- Benäh erunzS - ober ein sonstiges Real - Recht und Federungen zu
haken vermeine » , hiemit «ciictsütier citirt und «ufgefsrderk , iunerhaid 3 Monaten,
Mid spätestens ln termiso - reproclucckosiL xr »« c ! uüvo den II . Derember 3 . c . Mor¬

gens10 ühr sothaus Ansprüche dem Amtgerichte zu Norden gehörig an; »melden und-

zujusiisiciren, widrigenfalls sie damit präcludiret und in Hinsicht des Grundstücks-
md der Kanfgelöer zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Norden im Königl . Preuff . Amtgerichte , den 28 . August 1322.
Hoppe.

4 . Born Amtgerichte zu Norden werden alle diejenigen , welche auf die
kurch Jann MartenS Iochums von dem Kaufmann Jann Cla essen Bäcker mv ssaüu
erstandenen , hinter der Hohen - Gaste belegencn Zß Dirniath , das Kolckstück genannt,
ein Erb - Eigenthums . - Pfand - Drenstbarkeits - Reunions - Näher - oder sonstiges
Real - Recht und Forderungen za haben vermeinen , hiermit edictalitrr citiret und auf-
gesordsit, innerhalb 3 Monat und ' spätestens in dem auf den 11 . Decembep- a . o . Mor¬
ins 12 Uhr präsigirten termiuo praeclullvs sothane Ansprüche diesem Amtgcrichts
gehörig anzamelbev und rechtlich zu bescheinigen . Unter Verwarnungdaß alle in
diesem lllermin sich nicht meldende mit ihren Ansprüchen präcludiret und in Hinsicht
des Grundstücks , der Kaufgelder und des neuen Besitzers , zum ewigen Slillschwei -»

gen verwiese « werden sollen.
Signatum Norden mi Königl . Prruss . Amtgerichte , drn 28. August i822.

Hoppe.
5 . Nachdem über das verschuldete Vermögen des Kaufmanns Jehelei « hiL-

silbst, aus ein Paar Kämpen und dreyrn Gärten , einen mit verschiedenen Waaren ver¬
sehenen Kager und einigen Mobilien bestehend , auf Andrmgcn einiger Crrditorea per
äerretvm 3 s 11 . August c . der generale Eoncvrs eröfaet worden , als werde » hiedurch
a8e und jetze , welche an gedachter Coneurs - Masse aus irgend einigem Grunde An¬
sprüche und Fodenmgen haben , edicraliter citiret rmö abgeladen , solche ihre Fotzervm-
gen und Ansprüche innerhalb Z Monaten , längstens aber in dem auf den ig . Decem-
ker « ächsckunftig angesetzten präclusivischen Termin drS Morgens um 10 llbr auf dem
Rathhause entweder in Person oder durch zuläßige Bevollmächtigte , wozu die hiesigen
Justiz - Cvmmissarien , Herr Adv . Fisci Jhering , Herr Adj . Fifti Ljaden und Here
Justiz - Csmnssffarius Detmers vorzüglich zu abhlbiren -, gebührend anzumelden und
deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung:

daß diejenigen , welche in dem angefttzten Termin nicht erscheinen, mit allen
ihren Foderungrn und Ansprüchen an die Masse präcludiret und ihnen des¬
halb gegen dir übrigen Ereditsren ein ewiges Stillschweigen auferleget wer¬
ben solle.

Ngüstum MHess in Luris , den 11 . August 1822.
Bürgermeister und Rath. 6»



6 . Bey dem Stadtgericht zu Emde» sind all inüautiam der Eheleute Hu¬
bert E. Huberts und dessen Ehefrau Janna Janssen daselbst , Läictales wider alle
u« d jede , welche auf die durch provocantifche Eheleute von dem hiesigen Niedergerichts
Assessor Georg Wilhelm Loeftng privatim anerksufte y Grasen Landes lük dilro . izy.
außer dem Bolten - Thor belegen , aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch,
Forderung oder Nährrkaufsrecht , insbesondere wider diejenige , welche imHypothr-
kenbuch nicht eingetragene Servitute» - oder Grundgerechtigkeittu , die denNutzungs-
Ertrag des Grundstücks schmälern und durch keine in die Sinne fallende Kennzeichen
oder Anstalten angedeutet werden , zu haben vermeynen, cum terminovon drey Mo¬
nate et reproäuctionis praecluüvoauf den 15 . December nächstkünftig, des Vor¬
mittags um io Uhr zu Rathhausecorsm vsput . ksker. Deteleff zur Anmeldungih¬
rer desfälligen Forderungen und Ansprüche » , sodann zur krollucüo« der Beweises
Mettel, unter der Verwarnung erkannt:

baß die Aussenbleibenden mit allen ihren Forderungen an oben beschriebene
9 Grasen präcludiret und zum ewigen Stillschweigen verurtheilt werden
sollen.

MsvatumLmäaein Luria , den 6 . September 1802.
^uLu 8snstus. de Potte» , Secret.

Beym Greetsielischen Amtgerichte ist eitstio eälctslis zur Angabe unb
Justifieativn wider alle und jede , welche auf das von den weyl. Eheleuten Oyke Jass-
sen und Sode Harms auf ihre Kinder , Jan , Tetje , Harm , Mayke , Heike , Ward
und Frride Oykes , vererbte, durch einen im Jahre 1756 geschlossenen Erbtheiiungsr
Contract dem Jan Oykes zum alleinigen Eigenthum gewordene , nach dessen Tode
dessen Wittwen , jetzo des Harm Oykes Ehefrauen , Brechtje Davids , durch einen
Abfindungs - Vergleich cedirte , und psn dieser a» die Eheleute Claas Meertens und
Amke Janffen verkaufte , zu Manschlacht belegen« Haus nebst Garten , Kirchenfitzen
und Todtengräbern , einen Real - Anspruch, Forderung , Näherkaufs - Dienstbar-
keits - oder sonstiges Recht zu haben vermeine» , cum termiuo von y Wochen , et
praecluüvo auf den y . December nächstkünftig , bey Strafe einys immerwährenden
Stillschweigens, erkvnnt.

Oenenjenigen , welche sich eines Bevollmächtigten bediene« wollen , wirb
dazu der Justiz - Commissarius Klose in Emdrn vvrgeschlagen.

Pewsum am König ! . Amtgerichtr , den 30. September 1802.
8 . Die weyl. Eheleute Jan Bruns und GescheDrtrrs zu Logabirum nahmen

von dem gleichfalls schon verstorbenenHausmannHeyckeOstendorph daselbst , laut des
Pachtbriefes vom 28 . November 1789 , schon im Jahre 1772 rin unter Logabirum be-
legenes Stück Grundes auf Lebenszeit in Pacht, auf welchem sie auf ihre Kosten ein
Haus erbaueteo . Dieses Haus nebst dem Grunde , wurde von den Jan Bruns, nach
dem Tode seiner Frau , unterm z . März 1791 , gegen ein gewisses Abstands-Ousntnm,
an den Heycko Ostendorph wieder übertragen , nach dessen Absterben dieses Immobile
feinem Sohne Heycko Ostendorph zu Leer in der Erbtheilung zufiel.
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Dieser that dasselbe , vermöge gerichtlichen Trbpachts - Contracts vom i?
Zuny d. I . , an den Fock« Janssen für seinen Sohn Renke Focken in Erbpacht . '

Der gegenwärtige Besitzer hat nun , sowohlzur vollständigen Berichtigung
des Brsitztitels, als auch wider alle und jede unbekannte Real - Prätendenten , ein
öffentliches Aufgebot nachgesucht , welches auch äato erkannt worden.

Das hochgräfliche Gericht zu Evenburg ladet demnach alle und jede vor,
welche an das oben beschriebene lud Ro . 27 des Logabirumer Hypothekenbuchs regl-
firirte Haus mit Garten, ein Erbschafts - Eigenthumö - Pfand - Näher - Reunions-
Dienstbarkeits - oder sonstiges , das Eigenthum oder den Nutzungs - Ertrag schmä¬
lerndes Real - Recht zu haben vermeinen, sothane ihre Ansprüche binnen y Wochen,
längstens aber in dem auf den ig . Drcember Morgens io Uhr angesetzten termino
Mecllllloriis , bey diesem Gerichte anzuzeigen und gebührend zu justificiren, unter
der Warnung:

daß die Auffenbleibrndenmit ihren etwaigen Ansprüchen aufdieses Grund¬
stück präeludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Evenburg im Hochgräflichrn Gerichte , den 24 . Sept . 1802 . Detmers.
y . Da per kelolutionem vom 6. October jüngst der generaleConcuks über

das sämmtliche Vermögen des wryl . Bäckermeisters Berend Jacobs und besten nach¬
gelassene Wittwe Aafke Cornelius , eröfnet , und der offene Arrest erkannt werdcy ; sv
werden hiemit alle und jede , welche an diese Masse schuldig sind , bey Straft doppel¬
ter Bezahlung, von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt angewiesen , um
die geringste Bezahlung nicht der Gemeinschuldnerin Aafke Cornelius , sondern dem
von Gerichtswegen angrsielüen Lurator msstao , Justiz - Commiffair Mencke , zu lei¬
ste« . Die etwaige Pfand - Inhaber werden , bey Verlust ihres Anrechts, angewiesen,
nichts aus Händen zu geben , sondern es dem Gerichte anzuzeigen , und die etwa
verpfändete Sachen ins gerichtliche Depositum abzulieftrn , und zwar« bey Vermei¬
dung der in der Prozeß - Ordnung enthaltenen Commmation.

hlznstum ln Lurls , den 1. November 1802.
^uliu Lenatus . de Pottere , Lscretarius.

io Bey dem Stadtgericht zu Emden sind aä instuntlum des Seilers Hi»--
rich Mchboom cur. nom . daselbst , Edictules wider alle und jede , welche auf das in
Comp . Z, No . 22. stehende Haus in der Burgstraße , aus irgend einigem Grunde einen
Real Ammuch , Servitut , Forderung oder Näherkaufs - Rrcht z« haben vermeinen,
e«m termino von ü Wochen et reprostuctionis praeclustvo auf den roten Januar
»ächsikürftig V nnitkgs 10 Wv bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens'
und der Piäclnsion erkannt.

Zugleich ist ein gerichtliches Aufgebot!) in Absicht zwexer Capitalien zu resp ..
150 und loo Gulden , welche mit folgendem Vermerk : 150 Gulden den iZ . Februar
M 9 Dd m dem Contraeten - Protokolle Einhundertundfunfzig Gulden eingetragen,,
so de. vorige Besitzer Jan Kaysrr von weyl. Roelf Gcerds Wittwe zinsbar aufgenom-" kn , jetzt Jungfer M '. ddendorf , sodann 100 Gulden den ri . Marz 174.0 sind Ein-^
Mderd Guldenin dem xrotocollo- cootractuum eingetragen, , so derselbe von dep

Schißt



Schiffer - GÄde ausgenommen , undrvofür die Witwe . Zyden Bärge ist ; — AngelLschiim Hypotheken - Buch offen stehen , und wovon die eingetrageNe ObligationeS verkeh¬ren gegangen , « lder alle -und jede, welche an dies« zu löschende Posten , und den dar¬über auSgcstclllen Instrumenten , als Eigenthstmrr , Erben oder Wttrrbrn , Ceffisna-rien , Pfand - oder andere Briefs - Inhaber , irgend istmg.es Recht zu haben vrnney-rren , fothane ihre Ansprüche und FortzerunArn ^ inobbemeldetem Termins anzugebe»und zu bescheinigen , unter der Warnung erkannt : haß dir Uusdleibende mit ihre»
etwaigen Ansprüchen und Ksrderungrg aus diesen Verschreibungen an diese Capitalie»
präcludiret , solche auch als getilgdgeachtet , und ein ewiges Stillschweigen gegen de»
jetzigen Besitzer erkannt , und mit der Löschung dieser aufgechstearn Posten im Hypo-
lchekenbuch verfahren werden solch

di ^ riumm Lmclas in Luris , drn io . Nov . Igor.
i r . Vom König !. Preuss . Amtgrrichte Stickhausen werden hiedurch auf Au-

suchen des Hausmanns Rencke Rencken zu Groß - DldenHorff , alle dLrjemgrn , welcheaus ..rinrm Mb - E -genthuMs - Pfand - Dienstbarkeits - Mnaherungs - Reunions¬oder sonstigen ! dinglichen Rechte einen Anspruch auf , folgende Grundstücke , als -r: ) ein zu Groß - OlLendorff belrgenes , von wryl . Fache Eden hexrührcndes mbvon ftiKen berrden Kindern , dem Organisten Branche Focken Edzard zuRrepshostt .und des Oye Oyen Ehefrau Eche Focken ., aln r y . May 1L02.
öffentlich an den Provocanten verkauftes Hans und Garten , wozu ein Äcker
auf der Groß - Ockendorffer Gaste auf 'Tüschr -. Isch und zwey Archer dastlbßbey dem krummen Wege auf der Oster - Gaste , .sodann «m Manns - Krchen-
sitz in der Kirche zu Remels ander Westseite am Gange km zweyteu Stuhlevon der Giebelmgurr gehören ; ss ) zweo Äcker Baulandes auf der Gaste bey Groß - Oldrndsrff , nenilichemmAcker auf den ßogenüNntenTüÄen - Wegen , gegen Süden an Lammett

- tzrarrtzrn Acker und gegen Dorben an Iocke Frerichs Acker brfchwrttet , so¬
dann einen halben Acker auf dem neuen Felde , gegen Osten an Rrncke Reue
ckrn A,cker unk gegen -Wrsirn an -Lammert Frantzrn Acker beschwerter , wel¬
che bepde Aecker der Ubbr Lümcken denn Vater des Pnwocanten , Rencke
Zocken , privatim übertrage » und nachher des erster » Solm , Lümcke llb-
den, ^ .dem Proviante » durch ainem gerichtlich getroffene » Vergleich in Ei-
gr « r.hum Mjesich - tzt hat ; .

machen kpauen , hiedurch vorgeladra - solche Ansprüche mserhalb . -y Wochen, und
spackstens .in .torminc » den Av . Januar 1S0Z. bieselbü bestimmt anzugeben , weil sie
sonst damit von den .-Grundstücke » mch . deren jetzigen Besitzer ab - und zum ewige»
Stillschweigen verwiesen werden sollen. '

Slickhansen im König !. Prenss . Avgtzrrichlep den r : Octobsr iZoH
12 : Auf bie JUWüz chtsMaüfchauns 36 illeni '

Krüger und Frau Bckje Ahe»
Voss zu Leer ist wegen eines von de » Eheleuten Fscke Jqussen und Lnentze Moritze»
privatim ange -kaufteN , zu -LM bklegearn , Oft an dem EmSstrshrn , Süd an dem ss-

/ ck ge-



Emiten Amtmanns - Warf , West an der Wöhrdestrsße und Nord an Hrnrich Z«.
Mt » Immobile deschNktteten Hauses und Gartengrundes , dato der Liquidations-
Uozeß erlaffeni worden.

Alle und jede , welch« an obbemeldetem Immobile aus Erb » Pfand - Nä¬
hre - Dienstbarkeits - oder aus irgendeinem andern dinglichen Rechte Ansprüche ma¬
chen zu können vermeinen , werden hiemit edic-tsllter vsrgeladen , solche ihre Ansprü¬
che inserbLlb z ZZisuaten , längstens aber in ternstuo praeeiustvo den i6 . .Zebrnar
lSoz . anzugebeu ; widrigenfalls sie damit präcludiret und in Rücksicht dieses Jmmo-
diliö und des Kanfpretii gegen die Provokant «« präcludiret und zum immerwährenden
Siistschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Amtgerichte , den 8 . November 1302.
lz . Die Aktie Ahlrichs , des Jan » Abels Ehefrau , besaß rin im Ostlintelrr-

Rvkt No . 7 belegrnrs Har ^ , Warf und Garten - Grund , welches sie auf den Privat-
Zirkauf ihres Groß Vaters Tjark Julius an Hinrich Gerdes Schön mit Näherkauf
besprochen , und laut gerichtl . consiirmirten Vergleich in Eigenthum cedirt erhalten
hat. Sie verkaufte darauf dies Immobile , laut Comrsct d . d . 15 . Sept . 1798 et
18. Sctöder 1822 wiederum an den Poppe Gerdes , welcher jetzt , um im Besitze ge»
sichert zu seyn , Edictales nachgesucht , so auch dato erkannt worden . Es werden
drmnach vom Amtgerichte zu Norden Alle und Jede , welche an gedachtes Haus cum
Mnexis , ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeits - Benäherungs - Reunions-
odersonstiges Real - Recht und Fvdsrungrn zu haben vermeinen , hiermit edictaliter
citirt und aufgefordert , innerhalb y Wochen und spätestens in dem auf den aasten
Zemiar iZoz , 10 Uhr , prafigirten termino prsecluüvo , sothane Ansprüche diesem
Knitgerichte gehörig anzumelden und zu verificiren , widrigenfalls sie damit pracludi-nt und mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen von diesem Grundstück und Rest - Kauf¬
geldern , ab , und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen. Wornach
man sich zu achten.

Signatum Norden im König !. Bmtgerichte , den 6 . November 1802.
Hoppe.

14. Mittelst Beziehung auf die bereits im diesjährigen Intelligenz - Blatt
No . 18 . Pag . 6yZ . Nvr 25.
No . ag . Pag . 8ZZ . No . ly.
No . 27 . Pag . yzy . No . ia.
No . 28 . Pag . yzr . No . n.
No . 29 . Pag . iooy . No . 7»
No . Z2 . Pag . iozg . No . 2.

ichckt gewesene Edictales wegen der vom Notaxio Heilman sich lasst» erstandene»s Diemathen Stückland im West - Lintrler - Rott Ro . iy . , wird hiedurch annoch nach-gesuger , daß diese Awey Diemathen in termins ultimo iicltstionis nicht vom Nota¬no Heiiman selbst , sondern von dem Kaufmann Stephan Adolph Rykona öffentlich»staube» , und von diesem nachher dem Notario Heilman wiederum privatim üder-W » ßud, Diefemnach werden auch noch alle etwaige Rrtrahentes und sonstige Res
( Ns . 46. Uuuuuuuuu» ) als
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al ^ Phätrndentvr aus diesem kachherigen Privat - Uebertrag hiedurch eöiekvter und
beySvafeMewigey Stillschweigens , zur Angabe ihrer etwaigen Real - Prätensiv-
vnen cum termlno von 9 Wochen et rexroäuctivnrs xraoclustvo auf den 22. Januar
a . t . . 12 Ahr vorgtladsn.

Signatum Norden im König!. Preuss. Amtgrrichte , den 6 . November 1802.
, - Hoppe.

!/ Mittelst Beziehung auf die bereits dem diesjährigen Intelligenz - Blatt
No . 7.
Ns . ir.
No . 1Z.
No . 16.
No . 17.
Ns . 18.

Pag . 178.
Pag . 341.
Pag . 507.
Pag : 547»
Pag . 599.
Pag . üzz.

No . 20.
No . 20.
No . 19.
No . 10.
No . 7.
No . Z.

.̂ miy ^ Htimo llgitatiovis zuerst vsn Aths Jacobs Wrttwe allein öffentlich erstände »,
pgchher,aber Fünf Diemath davon wiederum privatim an Lütjen Albers Wittwr ad»Wett» Md.

^ . . , , Diesemnach werden auch noch alle etwaige Retrahenten und sonstige Real-
Piatendenten aus diesem letztern Privat - Urbertrag , edictaliter und bey Straft des
Ewigen StillschWeigens , zur Angabe ihrer etwaigen Real - Prätenfionen , cum tsrmino
vo^ A Mouath , et reproäuctioriis prsecluttvo auf den I9ten Februar a . tat . hiedurchv'orgeladrN.

„ Gigyatum Norden im König !. Preuss . Amtgerichte , den 6 . November 1802.
Hoppe.

stü . Drittelst Beziehung auf die bereits im diesjährigen Intelligenz - Blatt
No . 6. Pag . 143 . No . 23.

No . 21.
No . 21.
No . 11.
No . 8.
Ro . 4.

No . 10.
No . 15.
No . 16.
No . 17.
No . 18.

Pag . 297.
Pag . 507.
Pag . 543.

Pag . 599.
Pag . 633. für Jacob F . Hinrichs und Jacob

I . Fischer knsrrirt gewesene Edictaleö wegen der subhestirtrn ü Dirmsthen der Frau
Garven , im Westrrmarscher i . Rott No . 6z , wird hiedurch zur Vorbeugung künfti¬
ger Irrungen annoch nachgefügrt , daß diese ü Diemathen !n termino ultims lloitt-
Honis von den Kaufleuttn

° '
Stephan Adolph Rykrna , Brrend Messen de Bser , Rremt Zanffrn
Uve» , Jacob Fischer Hinrichs und Jacob Janssen Fischer

zusammen in Commuyion öffentlich erstanden , und nachher die drey ersten Mitläufer,
mittelst einer zwischen ihnen privatim beliebten Losung , von dem Kauf wiederum gänz¬
lich ausgeschlossen , Md den beyden letztern in Communion bas Stückkand allein zu-
grsalle» sry. Weftmuach werdeu auch koch M etwaige Retrahentenodersonstige

. . ^ ^
^ M-
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Real- Prätendenten aus diesem «LchherkKenPx.ivLtM«bertrggetzictaliter und dey Htrafe
des ewigen StiLschweigenö zur Angabe ihrer etchaWy rde-
mino von Z Monathen , et rexroällLÜvmDprseclüüvo auf denssyten Februar I8ag,
lo Uhr , hiedurch vorgeladen.

Signatum Norde « im Könkgl . Prenff. Nmtgerichte, de» 6. November 1L02 . '
Hoppe.

l7. Mittelst Beziehung auf die bereits dem diesjährig « Futelligenz » Blatt
No. 7.
No . n.
No. 15.
No. 16.
Ns . 17.
No. 18

_ t79>
Pag . 341.
Pag . 508.
Pag. 548.
Pag. 600.

634

No. AI.
No. 21.
No. 22.
No . 12»
No. 9.
No. 5.

mserirt gewesene Edietsles des vom Kaufmann Theoborus Rudolphi ivb hak« erst»««
drum Heerdes zu 39 Diemath im Westermarscher zten Rott No. 9. , wird hiedurch
aimoch nachgefüget, daß dieser Hrerb !ll termiuo Ultimo licitstionis nicht vom Theo»
dorus Rudolphi selbst, sondern von Hinrich Gerdes Ruhaak öffentlich erstanden, und
von diesem nachher privatim an Theodorus Rudolphi abgetreten ist , welcher sodann
such , statt des erster » , als Käufer angenommen ist , und den Kauffchilling berichti¬
gen muß. Diesemrmch werde « auch noch alle etwaige Retrahenten und Real - Präten¬
denten aus diesem letzten Privat - Uebertrag , eälctsliterund bey Strafe b« ewig«
Abweisung , zur Angabe ihrer etwaigen Real- Pratensionrn, «um termloo vg« drei»
Monaten , et reproäuctionls xrrecluüvo auf den 19 . Februar 2 . f. IQ ÜHkDMAH
vorgeladrn. . / , --4

-
Signatum Norden im Königl. Prruff. Amtzerichte , den 6 . NovembSrlsor.

Hoppe.
18. Bry dem Stadtgericht zu Emden lst per retolutionem VVM 29 . Octoder

jüngst ob rviuKeientiLm wsstae der generale Concurs über das sämmtlicheVermögen
des Gerrd Andreeffen eröfnet , auch der offene Arrest erkannt worden. Es werde«
dem zufolge sämmtliche Gläubiger desselben durch diese EdicalsCitation, wovon ei»
Exemplar bey hiesigem Gerichte , das 2te zu Norden und das Zte zu Leer angeschla¬
gen , hiemit «dictaliter citiret und abgeladen , ihre Forderungen und Ansprüche a«
dieser Masse , welche aus den Kaufgeldern eines Hauses , ausstehenden Forderung«
und geringen Mobilien bestehet , in tsraüuo liguiäationls de« igtr « Februär riachst-
künfkigVormittags umMsshr zu Rathhause vor ^öe« D 'spu^
gebührend anzumrlden und deren Richtigkeit gehörig «achMWeiftst,Ä»tek 'dWerS
Warnung , dag diejenigen^ welche in diesem Termin nicht ptMrdHt̂ ÄßckMMtU
Forderungen an dir Masse präklsdrret , und ihnen deshalb gegen die Neigen Credito-
ren ein ewiges Stillschwriz « auferleget werden söss.

Denjenigen, welche durch allzuweile Entfernung oder andere 'kegWsMe^
hafte » au der perionlichey Erscheinung gehindert werden̂ werden die IrzM-ConimU
sarien Schmid , Bluhm , Menche und Reimers dorgeschlagr« , aa SeM einEW .W
«enden und dtnstldSk Mt ^ nförckatibn iidd BöÄmaHt sshrMraKK « . ^ ' -M

LiLaatllw Lmäae in Luria , de« io . November 1802. iy.
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, , ly . Da Wt kosolutloyeui vsm 2Y . Ocivber jüngst od - nfuktlelentlam M !t7-der .CMM
^
Äye -,hatzxjämmtlrchr Vermögen des Geerd Ändreeffe » rröf«/ Mt , auch der osseneÄrrest erkannt wsrdrn ; so werden Hk mit alle und jede , welchean diese Masse . schuldig sind, bey Strafe doppelter Bezahlung , von wegen Bürger¬meister und Rath dieser Wadt angrwiestn , um die gcrmgsts Bezahlung nicht dem- Gememftdüldner Geerd Andreeffsn , sondern dem von Gerichtswege « angestellteri L«.s-rst « - msÄlS ', Jitstrz - Cdinmiffariö Hüllesheich , zu leisten.

'
Dir etwaige .Pfand - In¬haber werden, dev Weklusi ihres Anrechts , Lkgewitsrn , nichts aus Händen zu gr-hfn , MyAi -gMs . dem Ge rechte . sn ; uzritzeu »nd die « twn .vSrpfändrtr Seichen ins gr-^Wtt »MD §D )MNNch ^Kefemünb -MKr bey Mrmeidung der in der Prozeß - Lrd»IyUN̂ gyMLUenLyWminativn . . . ' ' ^

Liänatum ümssss in Euria ^ den LS. November 1802»
^ - L i t a 1 i s E ch t c t a l j s»

^ Nachdem die Elisabeth Onmn hieseldstEgezriget , daß ihr EhemannZshgW Christian Maleffr , der ich März des Jahres rsoo mit Schiffer JänSiebolbS' Wssdrm Schiss Carolina . Eljsahrth von hier verreiset , ohne »ach der Aeit wieder gs-rück gekehrt zu ftyn , sie böslich verlassen und einen Vorsatz habe , ste auf immer zirverlassen, wie dir eidliche Vernehmungen der gerichtlich abgehörten Zeugen- Schiffers- Hcye ' Jelden Duis unb '
deffrri Ehefrau , bewährten , zu welchen Personen der I . C.'M -rlesse ich Hamburg atsaat , und zwar unter vielen Beschuldigrmgxn und schlecht«,.MDewin .AHsicht dch Klägerin , als sie Lenselbcu angesetzt, um wider zusseinrr ßraunach Emden zu kommen : «rviK wist ich sie verlassen , nie etwas wieder mit sie zuthun haben-; sie kann her/rachen wenn sie wi3 , und Zwar widrrholtermaßen ;. rveshe -lb-Userin : Elisabeth Dunen .ssf EhrscheiLung augetraacu hat . ES ist demnach citetio. sstchtallH. bep drm Stadtgericht zu Emden weder- den benannten I . C. Malesse zlO

'
äSkhuf

'
der'

Trennung der Ehe cuni ksrnalno von drsv Monate vk '
lvxroäiretiootz prus-eioLvs auf den systen Januar nächstkünftig Vormittags - s Uhr M Erscheinung mPersor; , oder durch echeugrljughim . inssruirten Bryoürnächkigkert, - wozu . sie hiesig«Wracke und Reimers ihm vorgesichlageitÄK-den , auf hem MMchtsi/v » rsch' 'l) e-^nt .

'
Ichterpsch . de Potterr erkanmt, HM Oir-d' Geiksgter JVC ! Mälesie hiermit verabladet , um alsdann über den Klagegrrind sichvernehmen zu lassen ,̂ und dir Jnfiruktioa dieser Sachs - abzuwarten ., unter der Ver¬warnung -̂ 7 daß bsK. dessen .ÄWnblrivrs avgensmchr» werden soll , daß derselbe dirKlage,alss ticht !A Wgestehe, . die Ehe grtrrnnet ^ und wrttsr nach drn RsHteu gir/ Mß » MrDget '

chjirlW ^ >'
s Lisinütnin ' Dchäss in Dssxlu , den - s . Hetobrr i -gss , . -ssüsssi KenKtuss . ./ . . de Poltere , Secr.

V7 o r t f i e K t r s K e s»
r, « ZoKemtz- Maminen SchonövlM . ist willens , sein im Wieselfer Kirchsssirh' sin ^ everlanoe ^,Hege ^ dG .^aMuth , Stüärffchreps genannt -, groß zz Mattes E. . . . . .

Ke-
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Dchausung und Zutchördrn , aas fteyer -Handzu Verkaufen , »der mErhpach : auS --
zuthun. Liebhaber können sich SönrÄbsWU den Aasten MvembefMitlags i Uhr
m Reeni Heeren Hauft ' zAWftHttU einfiudtß ? ' ^

2 . In cks OboninZsn jz MäHZ ..e 'e^ ..okeyv .8mAß -»K»beiit aovrerrg,
Usar in tot kee ! civike ? r^ 2sn ?sn cke bbsiesss te vinäe « , oole Ou ^ nieerket Larot-
ten en veele Losrrerl osn belie 8nuif MsWirvert .voach -k ^ ,vru »x viM.Mv » Aers es
Läres 2^ n ts bekyNwen b̂ . ,sseHe ^ r E tKt

'
Hmtzep . ,,. ,

z» Ei « Mulmg ., . lK MhrMt - rffrm giMer FiMlÄrs «M Mer Aufführung,
her im Rechnen , Schreidru Mch -SpfthM - geübt ist , Mnschtr sich-müf « in gutes Coiy-
ioir angestellt zu sehr«. Wer davon Gebrauch machen kann , der melde sich persönlich
»der durch pvstfreye Briefe je eherne lieber bey Enne Skken zu Wirdum.

4. Der Amtmann Reimers will ft in zu Loga im ersten Kluft lud Ho - AI
Mgenes Haus mit Garten nebst Garten - Haus am Losten November des Nachmit¬
tages üm 2 Mw aus der ^Hand verkaufen oder vörchruren. .

Liebhaber können sich am besagten Tage m der Wohnung des EndeKbeuasiL-
ten emfinden , Conditiorres v^mehmen Md ksnfsn »der henren . j

Loga , den 26 . Octsber 1802 . Campen.
5 . Am Freytagr den 26 . November , ist mir rin recht hübscher weißer langft

haarigker Spitzhund , mittler Größe und schwarzbrauner Nase , « llaufrn z wer mir
ton dessen Aufenthalte Anweisung giebt , wird ein gutes Oouoeur , auch dem Aufs
«ehnm des Hundes ein billiges Futterlohn versprochen . . . -,H, . , , .

Die verwittwete Frau Rösing ry Zog« . -
'

6. Bey öem Mahlrrmeister H . Heeren können 2 Lehrbnrschrn son Stütt-
brn an, sodann 3 Gesellen um Ostern 1803 in Dienst treten . Diejenige » , welche
hiezu Lüst haben , wollen sich je eher desto lieber bey demselben melden»

Emden, den i . November 1802 . -
. 7 . HandlWng ^ rechr , al '

lgemefWS Pf .osiUsch .N , Me shffema-
We Sammlung alles desjenigen , was sin dsch MgemeMmLassdrechte And der Ge¬
richts - Ordnung auf Händlimgsrecht Bezug ^ H .

'
MMrÄchlHeBiömrt . gr . .-8.

str Auflage- 1300 . i Rthlr . inGold .
'
j ^ ? s.

„ Dieser ker-nchafte Auszag , sagt die A, . d , Bibk . Wr Bd . S . 34 , aus . dem
Preuss. Hand !uttgsrechte, ° nach Anleitung des asigtMlnenHtruff . Gesetzbuches ^ chat,
seiner: Brauchbarkeit wegen , bey dr«t ksusMännisihen ' '

PüßjHiBMlOl Echgang,gefun¬
den , und dadurch schnell ein « neue unverandrrte . AukgabeÄHiE chir uM so weniger
fehlen konnte , da dieses HaUdbuch / fgwshl

' iü ällgMeir !^ / M ' besonderer Rücksicht,
vor den bekannten dürftigen Evmpendicn des Handiungsrechts , siovvn noch die bestm
das des Herrn von Martens und des Herrn Mufäus sind , einen wahren Vor¬
zug verdient. " I . L - Zl 179? Sept . S - 66y . ,

Ist bey Unterzeichnetem - zu haben gkbundtn -in hslbFrzb . für i Rthlr . isgGr.
Bittet um geneigken Mspxuchi ss Auch Mpsirhld er W

'
sieks mid dem allgemein be-



kannten und BEirbte « deiitschen Kaffee oder feinen Cichorien , welcher stets acht und
unverSlscht drwsolchem zu haben ist.

»rS « tz«5^ - - G . G . Macken in Leer.
recht ; - allgemeines, der König !. PreusfischenStaaten,

eMWMntWeyAuszug -desjemgen , was im Landrecht und der Gerichtsordnung auf
KlilchMeM - Mzuß hat . Neue ganz umgearbeitete mit einigen Anhängen versehene
ÄuMM 'W 8^ ^7tz8 . i Rthlr . 4 gGr . in Gold,

n k , ^ ' sM 'drr Mgem . deutschen Bibliothek , im 6rsten Bande S . 45 , wird da¬
von gesagt : „ Unter mehren schon gemachte » Versuche » , dasjenige , was das a8ge-
BeineLreussische Landrecht von kirchlichen Personen , Gesellschaften , Gerechtsamen
«uh Angelegenheiten enthält , in eine zusammenhängende und leichte Uebersicht z«
driyg «» ,. scheint uns der gegenwärtige am besten gerathen zu sey» . — Herr Prediger
Bädeker zu Dahl in der Grafschaft Mark hat sich durch dieses Buch ein rühmliches
Verdienst erworben . " Der Herr Probst Teller nennt es in seinem Magazin für
Prediger , im 8ten Bande , aten Stücke , „ ein sehr verdienstliches Werk " und em¬
pfiehlt ?s wegen seiner Brauchbarkeit.

F - Ist beyUnterzeichnetem zu haben gebunden in halbFrzb . für i Rthlr . izgGr.
Bitte a « geneigten Anspruch.

G . G . Mäcken in Leer.
^ 9 . Nachricht über die Seidelsche Bischof - Essenz und

HtkL « Web rauch . ,
tzL In Ermangelirng der frischen Orangen , die man nicht zu allen Jahrszeiten,

haben ran » , ist diese vprtresiiche Essen; erfunden . Sie hat nichts anders in sich , als
was dgr präparirte Orange - Bischof mit sich führt , ohne daß irgend ein anderer Kör¬
per daju gesetzt ist; daher sie sich von allen andern , so mit Brandtwein oder sonstige»
Geistenzukertitet find , sowol in Stärke als wahrem reinem Geschmack, vorzüglich
unterscheidet . Man kann von einem Loth dieser Essenz zwey Quartier rothen Wem
zu drm Wohlschmeckendsten und herrlichste » Bischof machen.

r . ! Liebhaber vom Bischoftrinken werden bemerkt haben , daß , wenn der Bischof
vog Husche« Orangen gemacht ist , und sogleich , nachdem die praparirten Orangen m
dieBahliM dem Wein grthan worden , getrunken wird , der Trank etwas lanlicht
Mrmstst . Um diese Warme such bey dem mit dieser Essenz bereiteten Bischof zu em¬
pfinden , fetze man den Wer« vorher in warmes Wasser, daß er gut laulicht warm
wird , zerlasse darin de» gehörigen Zucker, thue auf eine Bouteille Wein A bjö 4 Thee-
löffel voll von dieses Essenz, ' und decke sodann die Bohle zu , so wird man nach eini¬
ge« Minuten die erforderlichen Eigenschaften empfinden.

Zur Mre diefer Essenz kann « an sagen, , daß selbst da, wo die Orangen häu¬
fig wachMusd beständig frisch zu haken find , dennochvondieser Bischof - Essenz zn-

und als» selbst dem Gebrauch derHeischen Orangen vorgrzogen wird.
Dirse Essrnz ist vortreflich gegen die Blähungen der Wlnde ; man nimmt zo

NS 60 Lrvpfen auf Aucker oder m Wein . . ^ .
Dies « richte ächte Bischof -Essenz ist zu habt « bey G . G . Mä cke » , D « ch-
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Händler in Leer in Sstfriesland . WO MMOßtz -
p^k"y» k

io . Um dir verschiedenen KkagenDber die Empfänger des ? EZe - Geldes
aufdem Treckwtge, Daß sie Mehr fordern , als wozu sie angewiesen , adzuhelfen ; da¬
mit sich aber auch kein Reisender mit der Unwissenheit , wir viel er bezahlen müsse,,
entschuldigen könne , wird die bestimmte l 'sxs des kaL ^ e - Geldes hiedurch wiederum
hekannt gemacht ; so wir ebenfalls die angesetzte Empfänger nochmals angea ^ esen.M^
auchniemand ohne Zahlung psLre « zu lassen ; deshalb sich fernerhin ein jeder zär Er-
leaung des kastnLs - Geldes - ereid zeigen muß . -L ^

Nön Hassenburg bis zum Rahester
Verlaat - - -

Nom Rahester Verlaat bis Fahne -
Bon Fahne bis dem Mttelhause -
Bon dem Mttelhause bis der Uphuser

Klappbrücke - - -
Non der Uphuser Klappbrücke bis Emden

S 3 '
. . / -M -

Fußgänger.

M.

Reiter.

stör.

Wagen mit
2 Pferden,

stör.

^ Kärioi ' mit - -
1 ober 2 Pftrde » i-

M.

r
L i 2

-

^ ! zr'
L r 2

- L 3 6 4 -e,

Ir 3 S 4ß
2 I 2

Egen mit 4 Pferde zahlen nach Maasgabe , gß I 9 j 18 j.
Die Hebung dieser Gelder wird folgendrrgrstalt festgesetztr

I3z

Fußgänger. §Reiter. !Magen. iKÄnok.

S - I M. 2 M. 4M ' . 3 stA.
s s 3 _ 6 t2 9

s s -
' L ' E

" -r -. - r .- - l ^ 2 ' ^

Ney dem Rahester Derlaathaufe
Bey dem Mittelhaufe »
Ney dem Uphuser Jollhause

gß Or . s yM -. j l8stbr .j Mch
Alles darüber'

pEende Vieh muß an einem Stricke geführet werden , und zähst -da¬
für das ? Lsta §e - Geld aä 2 ; das darauf herunrlaufende Vieh wird gar nicht
geduldet . - - - . . ,

Pferde dürfen blos in Kappel » von 4 Stück darüber gesühretwerden , und wird Ms
aä 2 dafür bezahlt . - ' - ^ ^ ^

Die Direktion dev TrekkfnhtPs - GMeM .
' ' '

' " ' "
/ " C. B . Eonringr ^ - R .-Mholet ^ K ^

. . ri . Es wird nachstkänftigen Astern auf der Ksrn - N?ühke zu VeMm " eiUW>
Mckter Müller -Gesell verlangt

'
; wer dazu Lust hak Melde sich hesMls '« Asiens prr-

Mlich oder durch posiftexw Briefe - eyIsh . T . NeddrrMaün K »R ^ -
- ^ - - - r »jrr -x x- .



. Dnem Mhrhrn -WM « M « rqchß ich hiedurch ergebenst Seka««r, Haß ichnach Aushebung
'
meintrHandlung bey meinem Sohne , dem Uhrmacher Abelivs aufLew neurnüLeze MMogrn bm , und daß ich daselbst gemeinschaftlich mit ihm, meineRauch und chupstoback - Fabrike fortsetzrn werde ; da ich denn weil es mir nun-rurhro nicht au Zeit mangelt Wch aufs beste befleißigen will , gute Waare zu lie¬fern , und diese verkaufe ich um den billigAen Preis.

Meine Freunde und Gönner in und außerhalb Norden ersuche ich daher»,mich mit ihren Zuspruch zu beehren.
Norden , den 4. November 1802 . " Ioh . Abelius.

Allerhand Sorten stehende Uhren mit und ohne Glockenspiel , «ach derMeustm Art , mit Mchagony - Gehäuse ; Tafel - Pendulen mit marmornem Gehaustund Bronze Verzierungen , welche in einem Aufzug « lg Lage lang gehen ; sogenannteHslbkasten mit doppelten und eittfscheu Schlagen und Repetierwerk ; auch allerhandgoldene und silberne Taschen - Uhren mit und ohne Repetierwerk , find bey mir Endes»Unterschriebenem zu haben , und verspreche ich bey geneigtem Zuspruch gute und billigeBehandlung.
Norden , den 4 . November 1802 . A . I . Melius.

zg . Untenbezrannter wünscht dir von ihm bewohnt werdenden bryden HäuserAM Neuen Wege und an der großen Neuen Straße belegen , auf zukünftige » Myanzutretrn , aus der Hand zu versteuern ; deswegen Heuerlusthabende sich bey ih«melden können.
Norden ; den 8 . November i8or . Johann Ulbens.

14 . Onäerkclrpiäen kloutkopers van äs 2 » an Leäert een Zeruime»overäsAf steststsnäe , äst stet 200 vvsl voor knn sis voor alle 6sbruisters van ge--rasZt Liicesstout in 6roninZeo !snä en Oostvrieslsnä vooräesÜF 2vn Louäs , wsnaeer alle 2orterinZep van ^ SLssZt ststloenlaout erZens ln äee ^en Ömtrek te beka¬men waren . ^ n vver een zekomen met lhl . Lc f . M . ^ uiäemn , om io Orooin-
gen 2« äanl ^ een kloutliest op ts rieten , last welle tstsns is tot 8t »nä Zehret.Onäsr stet stiiupa 2uiäsma ^ Lo . vsn nu »k asn , st^ stnn ts bslromsn slls2oortev vsy AS2ssAt stlistsn - ^ »Aenlokot en Hüsstout » eo stonäsn 21A äesvve-
x;sn Asresommanäser !: , äs vvzä LV niet tw ^ lkslsn . o 5 launns lleAuiiillAers Lialleuxvel ärs onäer vlnäsn , äst äesrs InrislltinA 200 vvel tot stun Vooräeel als Le¬nkst vsrürestt . -

,6 / 2mäsms , öoestverstoper ts 6roninZsn , is Fsärustt en vorätsteeäen rsor 4 Ltnivers lioll , NitZeZssven : st^sesboslr voor Nnäsrsn , ok 6est>rek-sten ovsr äe äris R/sten äer hkatuvr . — Dank ält 8tulrse äe Xlnäsrsn op eene
LLNAenasms , onäerstouäenäs en Le Zeigst bsvsth -ste met äe voornsrmüe
VooräbrenZlel äsr ksstuur stekenä äoet woräsn . vielen ons , äst Ouäers,I .eermesüer8 en Nnäersn , stet Lelvs met 6syoeAen Lullen ontvsvAen ; det 2s !-
vs is wsäe ts stestomen , in Cmäpv LelrkoA en Lolsenboom , en in 6reetr ^l
b/ Wlster , b/ wien oost no § te bestsmeo is : HsmÄLvelä / ll ^ emeene Lestbieäe-



WL, 4 ü . Ke^ sndoFLN VeräeäiAMF VS» äsv Oooäsäienst , aste Deel , LZ . ,
14 ü . 6c >e<lmsn c-5 äe Xmijervi ienä , ilke en säe 8imk , 1 6 . 8 ü . ölet Xvvaaä
rrrr siet krallsük , van Lslckll , z L . ^ eelMaä tot lstst van . siet
>.7 E 1822 , csmpleet » 1 ü . 12! lb. ; alles doll . Lsurant . , , , . - >

iZ . DemGastwirth Harm Herren Grrdes in Eggelingen ist amM .Dbtobet^
sufder Rückreise vom Auricher Markte ein Hüner - Hund zugelaufen , mittler Größe,
schwarz - sieckigt, hat auch an der rechten Seite »inen großen schwarzen FKÄen / Er ^
wünschet, daß der Eigenthümer denselben gegen Bezahlung desKdstkohns erfternTngeS
sbsodere. .16. Die Erben von weyl . Jggerich Giebels , so wie auch Ke von dessen
Ehrfrau am Reuharrlinger - Syhl , ersuchen die Gläubiger und Schuldner dieDlNE'
dels , sich innerhalb 4 Wochen a öato bey dem Kaufmann H . S m . Ewegen dMH ^

'
emzufinden , Zahlung zu leiste» oder zu empfangen , indem sie sich hietnaHsszü -mM ^ '
Wvat -Forterung , als ihr Antheil von dem Erd - Antheil reicht / yerpfllcht

'et etaHMtMNeüharrlinger - Syhl , den 8 . November 1822 . / /
17 . Eine im Jahr 1795 vor ber ^

Stadt Lingen an der Ems ^
an der große«

Passage nach der Linger - Fähr auf holländische Art ganz ntuerbauiWDsild - x >el-
Mühle mit doppelten Schlagwerk , welche angelegt ist um noch eine beliMM 'ÄKw^
Bss- ire darin anzubringen , soll mrt daran belegnen Wvhnhsuse und Gartetr ach
November d . I . Morgens um 10 Uhr bey dem Herrn Notario Petri in Mgen/güK "
sreyerHand mehrstbietend verkauft werde » , woselbst sich Kau flu stige ein find tri können.

18 . Da die Frau Wittwe Kettwich in Aurrch die bisherfortzesetztr Gilheh - .Arbeit und die damit verbundene Handlung mit Gold - und Silber - GtzäM auHUekr^M , und mir Kraft Vollmacht die Einkassirung ihrer ausstrhenden FördersisiZ^msibet/^
tragen hat ; So fvdre ich diejenigen , welche an besagter Frau Wittwe KrttchiI etwas/s
ftMg siud , hiemit auf , inurrhalb 4 Wochen aäatsan mir Zahlung zu'

^ isteq,
"

ivitrigens ich mich genöthiget sehr , gegen sie unangenehme VerfügunM ztz tMen / A
Amich am lg . -Növ . I8O2 . KöhnrMann/MdhrboW . ° s" / >

19 . Der Goldschmidt Kittel len . und der AMtg ^ rrKs -. MsfopMst OstwalKH
zu Aurich , wollen ein an der OstMraKeshieseMssteheW .s,Mdhn ^ - ss^ ,

'
,. «MM,Kxsy,'Stuben mit Ofen und 2 Küchen vorhanden sind , airch hinter Kchsetben eine Scheune - .mit Garten befindlich ist , auf ein Jahr , von May igoA vermiechen . -Dies Haus istseit verschiedenen Jahren mit zwey Ha «Mstü «ZeüHe « bMt, ^

'
LtiLWer .- »z« wolle«

sich bey ihnen rinfinden .
^ ^ ^

' '
/ . 7 ,, -7 ^ -

so . Der Rathsherr Meyer in Aurich verlangt auf künftcgen Ostern einen
Lehrling in seiner Ellen - Handlung , soetwa 14 bch iü Jahre alt / Don hönetten El¬tern und guter Erziehung , und . im Rechnen und Schreiben ziemlich sftLbf ist ; Lustbe-zeigende haben sich persönlich oder durch posifrry .e Briefe zu melden.

2i . Eibe Eden Lauts ist gesonnen , ftin -zn Stumpens im Mstnser Kirchspiel( Jeverlaud ) delrgenrs Landguth , groß 65 ^ Matte » Kleyland , nebst Zubehörunge»
( Nb . 4Ü . X/x/xx/// . ) zu



zu verkaufen ober zu verheuern , und könne » sich die Liebhaber am 27sien Novemk . ,
Nachmittags 2 Uhr in deZ Grstwirth Linz Hause einfinden , auch die Verkaufs - unb
Berheurungs - Bedingungen 8 Tage vorher beym Ädovcaten Jürgens « msehen .

'

22 . Es ist vor einiger Zeit ein braunes Kuh -Kalb mit z weißen S teifen vor
den Kopfe und einem Schnitt im Ohr von hier abhanden gekommen ; wem solches zuqe.
laufen , oder wer davon Nachricht hat , wolle dieses dem Eigemhümer Gerd Oncken
zwischen Willen und Updorff , nahe bey Wittmund , wohnend , gegen die gehabten
Kosten ausliefer « oder »»zeigen.

2Z . Johann Friedrich Wams , Pächter der Peldemühle auf Hohemey , nahe
bey Neustadt - GödrnS , will diese Mühle , nebst der schönen Wohnung , aufz Jahre
May i8oz anfsngend , verasterpachten , wozu Lrebhaber sich am go . November bey
ihnt selbst einstnoen und accordiren können.

Hohemey , den n . November 1822 . Johann Friedrich Wams.

24 . Bey I . H . Siebolds zu Victorbur steht ein braunes Enter aufgeschüt-
tet ; der Eigenthümrr davon wird nochmals ersucht , solches abholen zu lassen , weil
es sonst zum Besten der Armen am 20 . November in des Gsstwirths I . H . Siebolds
Hause verkauft wird.

2Z . Das in jeder Hinficht sehr angenehme und eivträchtlichr , mit allen ade-
lichen Freyheiten , Holzungen , Jagd und Fischerey versehene , nahe bey der Stadt

Haselüne , im Amte Meppen , Niederstift Münster belegrue , landtagsfähigr und at-
Ic-äiLlfreye , dem Herrn von Dwingelo gehörige Gur Lotten, soll am z . Februar
280Z zu Haselüne in des Herrn Wirthschafrero Kcrkhofs Behausung meisibietenb ver¬
kauft werden . Dir Condittonen sind bey Untergeschrirbenem zu ersiagen.

Meppen , de » 7 . November 1822 . Hcyt , Ldvviat.

26 . Viele , welche hier in Ostfriesland ihre Capitalien gerne in auswärtige
Nrzociatisnrn anlegen möchten , werden zum Thcil durch Mangel an auswärtige
Connectionen und sonstige Umstände , welche mit der Hebung der jährlichen Interessen
verbunden sind , davon abgcschreckt . ,

Einige Negotiationen , die schon für Fremde in unserm Lande mit Erfolg
gemacht , geben mir das Zutrauen , daß folgender Vorschlag nicht ungünstig imPubli-
cnm wird ausgenommen werden.

Kerne Papiere eiues Staates verdienen mehr die Spekulation und Aufmerk¬

samkeit , als dir öffentliche Schuld von Frankreich , unter dem Namen von z prvEent

geconsolidirte Jnscriptionrn bekannt , nicht allein wegen des niedrigen Courfts von

54 proCent , woraus sie stehen , und der unauedlerblichen Erhöhung , welche bey dem

jetzt befestigten Frieden zu erwarten ist , giedt es eine gegründete Spekulation , son¬
dern auch eine überaus vortheilhafte Geldbelegung , da die Zinsen jährlich an die -

proCent von 100 Gulden baarc Einlage geben.
Ich zweifle nicht , daß es viele in -dieser Provinz giebt , die Lust haben , et¬

was von ihrem Vermögen , welches doch nur zu ganz niedriegen Iiirsen anzubnngen

ist , Harm anzulegrn , und - um einem jeden die Gelegenheit dazu zu geben , erofne ich
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anmeinem Comtoir eine Subskription , zum Ankauf von 5 proCent FranzvsWe Zß-
»nsolidirte Jnscriptivnen zu folgenden Bedingungen:

a) Mit 500 fl . und mehr Holl. Eour . odet andre Münz- Sorten nach dem Cours
kann jemand interessiren.

b) Für dir gezeichnete Summe werden 5 proCent Inskriptionen gekauft und in
Paris durch meinen Banquir in das Große Buch der Französischen Republik
auf den Namen von Claas Thole » L Comp , gestellt.

c) Dir jährlichen Zinsen werden durch den Banquier in Paris gehoben, und hier
an die Interessenten , so wir solche eiuksmmen , ausgetheilt.

6) Dir Obligationen werden hier aufbewahrt , und jedem Interessenten stehet es
frey , sich die Bücher und Effecten alle Monate vorzeigen zu lasse «,

e) Jährlich wird «ine Verhandlung gehalten , zur Ablegung der Rechnung , und
hat denn jeder Interessent von zoo fl . Eine , von iooo fl. Iwry , und so
weiter bis Fünf Stimmen , mehr Stimmen kann aber tei» Interessent füh¬
ren , auch kann kein Interessent ohne schriftlicheVollmacht die Stimme eines
andern übernehmen.

k) Keiner wird als Interessent angesehen oder er muß folgenden originalen Be-
weiß mitbringcn:

L srtikicat.
ölro. Vorzeiger dieses , Herr hat Ansprüche auf ein Kapital von

Franken der 5 pC . geconsolidirte Inskriptionen, stehend im Großen Buch
der Französischen Republik , auf den Namen von Claas Tholrn Lc Lomp . »
wovon die Zeichen nach Anleitung der Sudscriptions - Bedingungen jährlich
bezahlt werden , und die Original- Beweise bey dev Emder Direktion in
Verwahrung sind. - ^

x) Die Zeit der Zinsen - Auszahlung wird jährlich durch dir öffentliche» Blätter,
bekannt gemacht , und ohne weitere Umstände gegen Vorzeigung von vorste¬
hendem Certificat gehoben , und jedesmal auf dasselbe nstirt.

d) Die Verbindung wird auf io Jahre bestimmt, und kann nach Ablauf dir Ge¬
sellschaft durch dir Nsjora ganz aufgehoben oder continuirt .werden , im er-
strrm Falle werden die vorräthigen Effecten sodann da wo sie am meisten
gelten zum vortheilhrftrsten Cours verkauft , und der Betrag an die Jntres-
senten pro rato ausgetheilt werden.

i) Für die Direktion dieses Geschäfts wird der Directeur bey der Einlegung Ein
proCent genießen , und jährlich ^ proCent von den eingehenden Zinsen, und
bey der Diffolvirung wieder Em proCent vom Kapital,

k) Bis Neujahr ist die Subskription offen , und we dm die Gelder gleich bezahlt
und zum Ankauf angewandt. Schließlich wird noch bemerkt , daß schon
Ordres zum Ankauf von einigen tausend Franken gegeben sind.

Emden, den n . November 1822. Claas Thole n.
Der Bequemlichkeit wegen kann beyrn Intelligenz - Comtoir subscribirtwerden.

Aimch , den I- . Nov . 18 -2-. Geyer.
N-
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HnhechieserWoche könnpn . auf särnmtlichc Ostftiesische Calender Be-
, rpeichkŝ orzügllch denen Herren Buchbindern zur Nach-

Aurich , den iZ . Nov . 1802. Lapper.
S t e ck b r i e f.

2^ ^ i . Der hiesige Einwohner Meene Janffen Pfister , ein Weber seiner Pro,ßeßion - ist wahrscheinlich Lhrilnehmer oder alleiniger Thater des hier in der Nachtvom izten ans den lüten Octvber bty dem Leinenwrber Hinrich Eggen in der Mühlen¬straße mittelst Einbruchs verübten Garn - Diebstahls gewesen ; wenigstens ist er in der
ssvkgenden Nacht den visitirenden Gerichtsdienern entsprungen, und hat nicht weitvon seinem Hause einen Sack mit ohngefähr 200 Stücken Garn im Stiche gelassen.Damit nun dieser ganz verdächtige, und ohnehin sehr gefährlich werdende Mensch zurnvthigen Untersuchung und dann verdienten Strafe gezogen werden könne : so ersuchenwir sämmtliche wollödl. Gerichte, bey welchem dieser Steckbrief circu !iret , fui> odk-tkone reciproeorumergebenst , auf gedachten rc. Pfister , der einen ziemlich langenurr- schlanken Wuchs und schlichte blonde Haare hat , blaffen Angesichts , gr Jahralt , und bey seiner Flucht wahrscheinlich mit bunt gestreiften Baantjr , mit alte»Beinkleidern, schwarzen Strümpfen und mit Riem - Schuhen und einen alten rundenHuth bekleidet gewesen ist , genau vigilirrn , ihn , wenn er angetroffen wird , sofort,asfgreiffen und dann wohl verwahrt auf unsere Kosten anhero transportiren zu lassen.Lunatum Roräae in Euria , den 17. Oktober 1802.
^ - u ' Amtsvrrwalter , Bürgermeister und Rath.

Verlobungs « Anzeigen.
. . ^ , 1 . Es haben sich heute verlobt zum Stand der Ehe der Brauer und Gast-WwtsiBeerent Hermanns Schonhoovrn zu Oldersum und Gepke H. Voget , Tochtervon Hinrich Voget zu Zemgum.

Oldersum und Jemgum, den 1. November 1822.
, . Berend H. Schormhoven. Gepke H . Voget.
^ 2 . - i s . Unsere , mit beydersritiger elterlicher Einwilligung geschehene Verlobung,ermangeln wir nicht unfern hochgeschätzten Verwandten und Freunden bekannt zu ma¬

chen , und empfehlen uns ihrem ferner« Wohlwollens.
. Leer und Emden , den 6 . November 1802.

Tvbina Coenemans» Simon Marches.
<§ e b u r t s , A n z e i g e n.

I . Den 8- äeeses deviel m/ne ^ aaräiZe Umrvrou'V 2eer va»
ssu Dotter.

1822. . 7- Xievist.
° K - ' ° 2 . - Diesen Morgen wurde meine Frau vvn einem gesunden Mädchen glück«

lich entbunden . '
^

'
LeeMNWu . November 1822. ^ ' Detm-rs. ^

' - Z»



Z . Die am rs . November Morgens n Uhr erfolgte glückliche Zntbinbung
stinrr Frau von einem muntern Knaben - machet seinen auswärtigen Freunden und
Bekannten hiemit bekannt

Aurich . der Mohrvoigt Köhnemann»
T s d e s f ä l I e.

I . Den lüen November äes Kvouäs om kalv tienHir voor en
mzche Xmäeren esu LrosviA lim , tervvz'l bet äeu vrzrmsAtiAen 6c >ät bebaal -äs,
Novell äeräen 2oon » Aaläerie ^a^en , NL seue ieorts ävA lleevige Liskte , in äea
Ouäeräom van 4z Iaarea , uit onLs lieväs -ürmen vve^ ts uesmen . kfoe striert-
Ivk m/6it LtertASval is , ksn esu ieäer ÜAt af uesmen ; was niv in mz-nen
2vva^ken Ouäsräom tot een 8tenn , äasr alle invne Hauken inst Vvsr en 6 s-tronwlre ^ t kvvarn vuur neemen ; äoz äaar ket äeu Heers Zeäaan iresst , äieseene keekenscliup r ^oer Oaäsn ^eert , 2:0 past ket en äsar äs ttanä vpüe Uuriä te IsgZen en ts lvv^^sn , ts meer äaar ik äenkl ^ ie ook kaast bst Linäs
w^nerl .sopbaan bereitet Lai bebben . Osät ^sve , äat ik bzr äsn OaZ m^ ner Ontbin-
Zii .^e M^ne ^eweexene LcbtAevoot en iv vne Linäsrsn , äie mz? reeäs in äs Leu»^ igheiä 2VN voorAe ^aan , in een beter b.even Wa^ weäer vntmostsn.

VeerikenborZea , äen ü. k^oveniber 1802 . kokss Klarsten,
^ sänvve van xvvlen ^ave 6esräs,

, - - - meeäe 6irnaam van M^ ne Xinäeren.Ä 2 . Die -sm 2ten und yten dieses erfolgten . Todesfälle unserer bry den klri-
nen Töchter , in einem Alter von 14 Tagen und z Wochen , mache ich hiedurch erge,tenst belanut . -

Aurich , den n . Nevembrr 1802 . - C. L . Reimer.
ü z . Wenn gleich weise , dennoch dunkel , sind die Wege der göttlichen Hör«! Mng oft den kurzsichtigen Menschen ! — Nicht ohne sie — vollendete unsere Nich¬te . die vrrwittwste 6oupes , gebornr Frantzen , ihre 65jährige Laufbahn diesenMorgen durch einen sanften Tod . ,

Mt einem schwächlichen Körper trat sie ins Sterbe - Jahr über , und mustr6 Monate abwechselnd mit namenlosen Schmerzen am ei,rem Geschwür im Unterleibsfürchterlich kämpfen , bis das Maaß dtp Leiden in den letzten 14 Tagen zu einer selrtenrn Größe sich vermehrte.
Möge ' sie ;etzt im Lande der Vollendung sich mit den Bürgern des Himmelsfreue« , daß — kein Ungemach und Qua « l mehr auf sie wartenl l —

! Ihren Anverwandten und Freusden mache ich diesen Todesfall für mich und' Namens der übrigen nächsten Angehörigen , hirmit ergebenst bekannt.
Neustadtgödens , den 4 . November 1802 . H . I . Ticker.
r 4. Am zten dieses verstarb mein geliebter Ehemann , der hiesige Bäckermei¬ster Hans F . Westeroven , an einer Auszehrung im grsten Jahre seines Alters , wel¬ches ich sämmtlicken Verwandten und Bekannten , unter Vrrbittung aller Cvndolen-M , ergebenst bekannt mache.
Etilden , den s . No -vember 1822 . Die Wittwe des Verstorbenen.

( Ro . 46 . VYYYYYYYY . ) Z.



z. Heute früh starb mem zweyter Sohn , Albrecht FriedrichAugust,
eurer zehntägigen Krankheit, im sechsten Jahre feines Alters . ^

Jever , den n . Nsvember I8«z . Rath Jansen.
Brodt - Lkeifch - und Bier - Laxe der Stadt Liens , für den Morar

^ L7sucmber esos.
Ein grob Rocken BrodtzuPfund
Eiu fein Weitzrv Brodt ohne Eoriokeu zu 6 Leih ——
Eia fein Weitzrn Brodt mit Loriatrn zu zß 8oth - -
Sw fein Brodt vos HM Meitze « uad Rockes Mehl»bue stör, zu 65
Eko fei« Brodt von halb Rocke» »ad Meitzer, Mehl mit Lor . z» 6 kottz
Eia fetu Rockes Srodt ohne Coriatrs zu ?ß koch —
Ei» fei» Rocken Droht mit koriakeu zu 6Z Loch — _

Vas übrige Weitzeu- und Rocke« «Brodt in klemerm »der grösserm
Format nach Proportion obiger Laxe.

Vas Pfund vom beste» Rindfleisch ——
der mitlern Sorte
der gerisgsteu —^ —.

VaS Pfund vorn besten Kalbfleisch —.
derLttllSorte

der geringste« Sorte — ;
Das Pfund vom brsten Schaas - oder Lammfleisch .

mittel Sorte - -
Das Pfund Schweinefleisch - —— _

Vre Lonne vom besten Mer —
der Krug davon i» der Schenke

ausser der Schenke
DieLonne vom mittel Wer —

der Krug -avoo i» der Schenke — iß
»«Her der . Schenke —. r

13; ßir.
r
r
r
L
r
r

5
4
3
3
I-

-— z Rchlr. stbri— 2
— ' is

Ä n me r k u u g. ^
Der auf den so . November o . angesetzte Verkauf de- Hauses von bene» Er»

de» des weyl. Amtmanns Stürenburg , geht nun nicht vor sich ; allein die Kirchenfitz-
stellen bleiben zum Verkaufauf angeküsdigten Datum feste stehend.

Aurich> 'd«r Reuter.
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